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auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 


vinziellen. Begebniſſen dar⸗ 


den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 


in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blaͤtte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren- wund 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
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batte, womit der Reichstag den Beſchluß feiner 
Wintertagung machte, hat, daran iſt nicht zu 
weifeln, ein zwar grelles, aber dankenswerthes 
Schlaglicht auf den gewiſſenloſen Geſchäftsantiſe⸗ 
mitismus ſallen laſſen, der ſich leider im dent⸗ 
ſchen Volke breit zu machen ſucht und gar man⸗ 
ches treuherzige Gemüth durch den falſchen 
Schein des Biederſinnes für ſeine Hetzzwecke ein⸗ 
fäugt. Gleichwohl wird man kaum ſagen können, 
daß die wohlverdiente Kennzeichnung des Ahle 
waärdtismus, wie fie ihm in der Perſon feines 
Vertreters von der Geſammtheit des Reichstags 
als ſolcher applizirt wurde, den Kern der Sache 
zur Genüge erſchöpft hatte. Wir dürften ſchwer⸗ 
ich die einzigen ſein, welche zu ihrem Leidweſen 
in den vou allen Seiten des Hauſes an die 
Adrejje des Rektors a. D. gerichteten Abſagen die 
Betouung desjenigen Punktes vermißt haben, auf 
den guſeres Erachtens das Hauptgewicht zu legen 
0 ion wäre: die Wirkung der Ahlwardtſchen 


„ des deukſchen Volkes iſt wahrlich feine be⸗ 
liche. Jeuſeits der bentſchen Gre 15 
en wie im Weſten, lauert das Verderben. Es 
mit Erfolg in Schranken zu halten, iſt Deutſch⸗ 
land im Weſentlichen auf ſeine eigene, phyſiſche 
und moraliſche Kraft angewieſen. Wer an der 
Erhaltung und Hebung dieſer beiden Kraftfaktoren 
arbeitet, macht ſich um das Vaterland verdient, 
wer durch ſein Treiben, ſei es direkt oder indirekt, 
den nationalen Kraftquellen Eintrag thut, darf 
auf den Ehrennamen eines deutſchen Patrioten 
keinen Auſpruch machen. Prüſt man nun unter 
dieſem Geſichtspunkte das öffentliche Treiben Ahl⸗ 
wakets innerhalb und außerhalb des Reichstages, 
ſo muß mam ſich ſagen, daß der Maun bei der 
geſtrigen A e eigentlich noch viel 
zu glimpflich weggekommen iſt. Nuſſen und 
Franzoſen wühlen mit ſchadenfrohem Behagen in 
dem von Herrn Ahlwardt zuſammengetragenen 
Schmutz und die Panamaleute aller Orten preiſen 
ſich, geſtützt auf ihren geſchäſts⸗antiſemitiſchen 
Eideshelfer im Reichstag, glücklich, daß fie nicht 
ſiud wie die Politiker und Staatsmänner des 
„tugendhaften“ Deutſchland. Solchermaßen iſt 
2 — „Patriotismus“ eines Ahlwardt, ein 
Patriotismus, der ſich darin bethätigt, daß er mit 
e an den feſteſten Säulen jedes mo⸗ 
amel gatsweſeus, der Armee und dem Be— 
alchuum, kilttelt, jene als waffenlos, dieſes als 
ewiſſenlos, als in waffen os, dieſes als 
n Grund und Boden korrumpirt 
inet, eine, breite Breſche in d 7 : 
Sankt des Preſtiges 25 in den ſchützenden 


der ſich um die 


deutſchen Grenzen zieht und den Feinden bis 


jetzt umahbar dünkte. Mit dem Mom 
im Oſten und Weſten die Ueberzen gung Ye r 
militäriſchen und ſittlichen Ueberlegenheit Deutſch⸗ 


lande wankend wird, hat auch die friedliche Ent⸗ 


wickelung der internationalen Politik ihren Zenith 
erreicht und eilt dem Abſtiege entgegen. Hier, 
in dem Eindruck, den das Ausland 
von dem Ahlwardtismus empfängt, 
liegt das wahrhaft gemeingefähr⸗ 
liche, geradezu vaterlandsverrä⸗ 
theriſche Moment der ganzen Ange⸗ 
legenheit. Darüber ſollte ſich Niemand 
irgend welcher Selbſttäuſchung hingeben. Seit 
den 22. März d. J. iſt der Geſchäftsantiſemit 
Ablwardt cine Gefahr für das Vaterland gewor⸗ 
den und es kann ſich unſeres Erachtens bei Beur⸗ 


cheilung der Folgen ſolcher Umtriebe nur um die dem 1. April desſenigen Nechnungsjahres, in man ſie wahryaftig als ſehr auſpruchslos be⸗ re ae 


Frage handeln, ob man den glimmenden Funken 
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Unſert geehrten Leſer, namentlich die verheerenden, übermächtigen Feuersbrunſt auge⸗ 
ſere g 


ten, aus den lo kalen und pro ⸗ „Köln. Ztg.“ zufolge, der Erſtere gegen eine Höhe erhoben werden dürfen, daß durch ihr jähr⸗ beitimmt, daß General Dodds nach Paris kom- Miſchehen der evangeliſche Theil, dem die ganze 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ worfeue und dem Haudelsminiſterium unterbreitete von 8 Prozent des Anlagekapitals und der etwa zuſtellen. weiſe, und daß dieſe ſich darin zeige, daß die 
graphiſehen Depeſehen (auch über Lehrplan kann, wie der Miniſter ausführt, wegen gezahlten Entſchädigungsſumme gedeckt werden. Paris, 23. März. Die Morgenblätter Miſchehen der Mehrzahl nach evangeliſch getraut 


mittelung wir ein eigenes Bürea u der Anſtalt zu einer ſogenannten Fachſchule für] Herſtellung und Unterhaltung ihrer zu Kurzwecken Kammer beantragen. Theil meiſt der männliche iſt, alſo bei den in 


Fondsbörſe bereits im Abend - legen“, nöthigt mich, zumal dieſe Korreſpondenz 


Deutſchland. einer Mittellinie, welche, ohne die zu offenen Zweiſpünner nach dem Bahnhofe. Zu 
Berlin, 23. März. Die Ahlwardt-De⸗ ſchwer re zugleich mit der ele eee ware 1 ran Pr 
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falls nicht ein auderer Eutſchädigungsmaßſtab Antorität und Achtung ſeien. Die Republikaner der Bevölkerung find die gemiſchten Ehen; denn 
eſtſteht. Nach. dem Regierungsentwurfe find ges könnten deshalb wohl geneigt fein, dieſelben beizu⸗ als etwas Normales wird man es nie anſehen 
werbliche Unternehmungen der Gemeinden jo zu behalten. Wenn aber alle Republikaner genau können, wenn Mann und Frau verſchiedenen 
wachſen iſt. verwalten, daß durch die Einnahmen mindeſtens ſo dächten, wie die anderen Parteien, würden 5 ſind. Gerade auf dieſem Gebiete liegen 
— Der Handelsminiſter hat ſich neuerdings die geſammten durch die Unternehmung der Ge- dieſelben mit einem Fußtritt vor die Thüre die Quellen konfeſſionellen Haders. Wir ſind nicht 
in einem Erlaß über das Fachſchulweſen geäußert. meinde erwachſenden Ausgaben, einſchließlich der werfen. „Jutranſigeaut“ fragt, warum denn ſo engherzig, daß wir nicht unſeren katholiſcken 
Die ſtädtiſchen Behörden in Iſerlohn hatten ſich Verzinſung und der Tilgung des Anlagekapitals, Ribot noch immer das geheimnißvolle X ver⸗ Mitbürgern gönnen ſollten, eine Heimath in 
bei Reorganiſation der dortigen Fachſchule für aufgebracht werden. Dieſe Beſtimmung iſt bei⸗ ſchweige. Welches auch immer die bezeichnete Pommern zu finden; aber freilich wir wüunſchen 
eine weitere Ausbildung der Schüler, welche die behalten, jedoch für den Fall eine Ausnahme als Perſönlichteit ſei und wenn fie auch der Familie auch keine Eroberungen für die katholiſche Kirche 
Sekunda der Realſchule abſolvirt, in einer ſoge⸗ zuläſſig bezeichnet worden, daß die Unternehmung Carnot naheſtehe, jo könne doch kein Bedenken in unſerem gut evangeliſchen Laube. = 
nannten höhern Fachſchule neben der gewerblichen zugleich einem öffentlichen Intereſſe dient, welches entſtehen, das Intereſſe des Staates über Alles Wie ſteht es nun damit? Man ſollte ver⸗ 
ausgeſprochen. In den Verhandlungen, welche im andernfalls nicht befriedigt wird. Die Vorſchriſt zu ſtellen. g - j muthen, daß die katholiſchen Elemente, die doch in 
vorigen März zwiſchen einem Kommiſſar des Mi⸗ über die Erhebung von Gebühren für die Schlacht⸗ Paris, 23. März. Der heutige Miniſter⸗ der Vereinzelung ſind, in der evangeliſchen Maſſe 
niſters und den Mitgliedern der ſtädtiſchen Kom⸗ hausbenutzung iſt lediglich redaktionell dahin ab⸗ rath beſchloß, die ſofortige Berathung der Inter⸗ ſich, wenigſtens theilweis, verlieren und von ihr 
miſſion ſtattgefunden haben, erllärte ſich, der geändert worden, daß dieſelben bis zu einer ſolchen pellation Millevoye 's anzunehmen. Ferner würde aufgeſogen werden, daß namentlich in den 


höhere Fachſchule und ebenſo ſpreche ſich die ge- liches Aufkommen die Koſten der Unterhaltung, men ſolle, um im Einvernehmen mit der Regie | Umgebung und Verwandtſchaft zur Seite ſteht, 
dachte Miniſterialverfügung aus. Der neuent⸗ der Anlage und des Betriebes, ſowie ein Betrag |rung die endgültige Organiſation Dahomeys feſt⸗ die größere Anziehungskraft für ſeine Kirche be⸗ 


ſeiner Unbeſtimmtheit und Unvollſtändigkeit nicht Des Weiteren iſt den Gemeinden in Badeorten meinen, die heutige Kammerdebatte über die Inter⸗ und die Kinder evangeliſch erzogen werden; um 
durchgeführt werden. Seine Verwirklichung und klimatiſchen Kurorten ausdrücklich im Geſetze pellation Millevoyes werde äußerſt erregt ſein. ſo mehr ſollte man dies vermuthen, als doch der 
würde, auch wenn man davon abſehe, dieſen Theil die Befugniß zur Erhebung von Kurtaxen für die Wie verlautet, wird Hubbard die Auflbſung der Natur der Verhältuiſſe nach der einwandernde 


mittlere Techniker des Maſchinenbaufachs und getroffenen Veranſtaltungen zugeſtaunden. Die Nach einer Meldung aus Buenos⸗Ayres find Pommern geſchloſſenen Miſchehen meiſtens der 
vielleicht noch anderer Erwerbszweige zu machen, Beſtimmung, wonach die Vorſchriſten wegen Ver⸗ die diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen Bräutigam katholiſch und die Braut evangeliſch 
weit bedeutendere Mittel erfordern als die Unter- wendung der von den Militärperſonen zu entrich⸗ Argentinien und Chile bezüglich Feſtſtellung der iſt, die Hochzeit aber im Hauſe der Brauteltern 
haltung der Fachſchule für Bronze -Induſtrie, tenden Hundeſteuer unberührt bleiben ſollen, iſt Grenzen durch die Unterzeichnung eines Ueberein⸗ gefeiert zu, werden pflegt. Aber das Gegeutheil 
Kunſtſchmiederei und Galvanotechnik. Die ſoge⸗ geſtrichen. Den Kreiſen iſt die Befugniß zur kommens, welches die Intereſſen beider Nationen von dem, was wir als das Wahrſcheinliche vers 
nannte höhere Fachſchule könnte nur den Zweck Hundebeſteuerung gewährt. Die Steuer darf je⸗ wahrt, abgeſchloſſen worden. muthen, iſt leider der Fall! Laſſen wir uns 
haben, einige Schüler mit beſſerer Schulbildung doch 5 Mark jährlich für den Hund nicht über⸗ Rh darüber durch einige Zahlen belehren? 
heranzuziehen. Der Unterricht im Zeichnen und ſteigen. Die Erhebung einer Hundeſteuer ſeitens Italien. Die amtlichen Erhebungen und Beröffent 
Modelliren wie in den Werkſtätten kann für junge der Kreiſe berührt das Recht der Gemeinden zu“ Rom, 23. März. Wie die Agenzia lichungen über dieſe Verhältniſſe beginnen mit 
Leute, die aus der Volksſchule abgegangen ſind, Hundebeſteuerung nicht. Stefani“ meldet, würde ſich der Kaiſer von dem 4. Quartal des Jahres 1874, alſo der Ein⸗ 
nicht verſchieden ſein von dem anderer Schüler, Berlin, 22. März. Der Bundesrath trat Oeſterreich bei der ſilbernen Hochzeit des Königs führung des Zivilſtandgeſetzes, und gerade die uns 
0 heute zu einer Plenarſitzung zuſammen. Vorher und der Königin von Italien durch den Erzherzog da zuerſt aufſtoßenden Zahlen ſind für die 
waren die vereinigten Ausſchüſſe für Rechnungs⸗ Rainer vertreten laſſen. evangeliſche Kirche Pommerns tief beſchämend. 
weſen und für Elſaß⸗Lothringen, die vereinigten Florenz, 23. März. Der Geſundheits⸗ Wir erfahren da, daß von 59 Paaren gemiſchter 
Ausſchüſſe für Juſtizweſen, für Rechnungsweſen zuſtand des Miniſters von Giers iſt ein ausge⸗ Konſeſſion, welche in jenem Vierteljahr die Ehe 
und für Elſaß⸗Lothringen, ſowie die vereinigten zeichneter. Der zweite Sohn des Miniſters weilt ſchloſſen, nur 12 die epaugeliſche Trauung nach. 
bei demſelben, um die Vorbereitungen zur Rück⸗ ſuchten; in 14. vou jenen 59 Fällen war wer 
reiſe nach Petersburg zu treffen. Bräutigam evangeliſch, von dieſen ließ ſich um 


R einer evangeliſch trauen, in 45 Fällen war die 
in der Eiffel iſt, wie die „Kölniſche Volkszeitung“ Spanien und Portugal. Braut evangeliſch, und von dieſen ließen ſich nur 
meldet, vom Oberbergrath Dr. Dieſterweg als Madrid, 23. März. Die Königin⸗Regentin 11 evangeliſch trauen. Man traut ſeinen Augen 
kauntlich in dem Schreiben, worin er die Zen- devoniſche Authrazitkohle erkannt, welche auch wird in dem heutigen Miniſterrath den Vorſitz kaum, wenn man dieſe Zeilen lieſt. Im Jahre 
trums⸗Kandidatur für Dortmund ablehnte, auch Schwefelkies führt. Derartige Kohle iſt bisher in führen. Man nimmt an, daß in dieſer = 


welche die zum einjährigfreiwilligen Militärdienſt 
befähigende wiſſenſchaftliche Bildung beſitzen. 
er Handelsminiſter giebt dann eine Anregung 
ur chtung eines kleinen Gewerbemuſeums 
der Metallinduſtrie, indem er räth, die Vorbilder 
und Arbeiten in den Zeichenſälen anzubringen. 
Der Miniſter hofft, die Anſtalt ſpäter zu einer 
Fachſchule für mittlere Techniker erweitern zu 

können. 
— Herr von Schorlemer⸗Alſt hat ſich be⸗ 


Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und für Eiſen⸗ 
bahnen, Poſt und Telegraphen verſammelt. 
Köln, 23. März. Die neu gefundene Kohle 


in führen. Man 1875 ließen ſich in Pommern von 230 gemiſchten 
über feine Stellung zur Militärvorlage ausge⸗ England abgebaut, aber in Deutſchland noch nicht die Miniſterkriſis eine Löſung finden werde. 
ſprochen. Aus dem jetzt veröffentlichten Wortlaut gefunden worden. Großbri 2 
ergiebt ſich, daß er dabei das bekannte „Angebot“ Stuttgart, 23. März. Reichstagserſatzwahl Hroßbritannien und Irland. 
der Herren Lieber und Genoſſen als unzulänglich im 17. würtembergiſchen Reichstagswahlkreis London, 23. März. „Daily News“ und 
behandelt. Die betreffenden Sätze des Schrei⸗ Navensburg⸗Saulgau. Nach dem nunmehr aus „Standard“ meiden aus Madrid die nunmehr 
bens lauten vollſtändig: ſämmtlichen Wahlorten vorſiegenden Reſultate ſind erfolgte Unterzeichnung des Handelsvertrags zwi⸗ 
Der am Schluß Ihres geehrten Schreibens für Rembold (Zentrum) 11 560, für Sauter ſchen Spanien und Portugal, durch welchen beide 
ausgeſprochene Wunſch: „meine Stellung zur zei⸗ (Volkspartei) 5423, für BE (natl.) 813 und Staaten einen Zollverein begründen. Portugal 
tigen Militärvorlage Ihnen gegenüber darzu⸗ für Tauſcher (Sozialiſt) 541 Stimmen abgegeben öffnet ſeine Grenzen Fabrikaten und landwirth⸗ Einführung des Zivilſtandsgeſetzes die Zeit der 
igt u. N worden. erg ſchaftlichen Produkten aus Spanien und deſſen geringſten Werthſchätzung der Traunng überhaupt. 
der Oeffentlichkeit wohl übergeben werden muß, Stuttgart, 23. März. Die Kammer der Kolonien. Spanien ſetzt feinen Minimaltarif zu und es darf angenommen werden, daß ein großer 
gu Vermeidung von Mißverſtändniſſen, aus der Abgeordneten genehmigte den Poſten für die Ge⸗ Gunſten Portugals herab und giebt die Zuſiche⸗ Theil der gemischten Paare die kirchliche Trauung 
eſerve herguszutreten, zu der ich mich aus er⸗ ſandtſchaft in Wien nur für das erſte Jahr der rung, anderen Mächten niemals gleiche Vergün⸗ überhaupt verſchmähte; aber eben jo wenig 
klärlichen Rückſichten verpflichtet hielt. Ich bin Etatsperiode und beſchloß mit 45 gegen 37 ſtigungen zu gewähren. iſt zu zweifeln, daß in der katholiſchen Kirche 
immer der Anſicht geweſen, daß die Militär⸗ Stimmen, die Regierung zu erſuchen, den Poften] London, 23. März. (Hirſchs T. B.) Das mehr Miſchehen getraut find, als in der nam 
Vorlage in ihrem ganzen Umfange unausführbar vom Jahre 1894 ab aufzuheben. Befinden Salisbury's hat ſich weſentlich gebeſſert. geliſchen. i = 
bez. deren Annahme im Reichstage ohne Ausſicht! München, 23. März. Der Großherzog von Die folgenden Jahre zeigen eine all⸗ 
ſei. Ich wünſche aber, und halte für möglich Heſſen iſt kurz nach 1 Uhr nach Stuttgart ab⸗ 2 Nuſiland. mälige Beſſerung. Von den in Pommern 1 
beiberſeits aunehmbar, einen ag auf gereiſt. Der Prinzregent geleitete denſelben im Moskau, 23. März. Das Stadthaupt ſchloſſenen gemiſchten Ehen wurden evangel 
. a N } au Alexejew iſt heute Morgen halb vier Uhr ſeinen getraut chez: 
Verletzungen erlegen. Der eral⸗Gonverneur 1875 15,24 Prozent, 
von Moskau, Großfürſt Sergius, welcher ſich ſeit „ 1 
einiger Zeit in Petersburg aufhielt, hat ſich geſtern 1877 (.kſehlt die Angabe), 
von dort hierher zurückbegeben l 1818 i rode 


Paaren 32 evangeliſch trauen, das ſind 15,24 
Prozent. Von allen preußiſchen Provinzen er⸗ 
reichte damit Pommern den niedrigſten Stand, 
nur in den hohenzolleruſchen Landen und in der 
Stadt Berlin führten beſondere Verhällniſſe ein 
noch ungünſtigeres Reſultat für das evangeliſche 
Bekenntniß herbei. 3 
Allerdings bezeichnen die Jahre bald nach 5 


zweijährigen Dienſtzeit eine e der anweſend: fämmtliche Prinzen des königlichen 
ganiſation und eine ausreichende Verſtärkung der Hauſes, der Miniſterpräſident, der Oberhof⸗ 
Armee und damit die jo nothwendige Erleichterung marſchall, der Polizeidirektor ſowie die zum 


für die älteren Jahrgänge der Landwehr herbei⸗ Ehrendienſt des Großherzogs befohlenen Herren. a ser 1879 ..- 2... . 2446 
ffihrt Ein ſolcher Ausgleich würde die Eben⸗ Der Abſchied auf dem Bahnhofe war ein überaus Numänien. 190 2, 00 
bürtigkeit unſerer Wehrkraft gegenüber dem Feinde herzlicher. Bukareſt, 23. März. Deputirtenkammer 11... x, WO 
ſichern, und einen Konflikt, der im Intereſſe des ; Bei der geſtrigen Generaldebatte über das Budget EJ 
Vaterlandes zu vermeiden iſt, ausſchließen. In Oe ſterreich⸗Ungarn. betämpfte der liberale Deputirte Fleva das ge⸗ 188 „„ 
dem Satz: „Einführung der zweijährigen Dienſt⸗ Wien, 23. März. Der „Neuen freien ſammte Finanzſyſtem der Konſervativen. Der 1881141. • 
zeit innerhalb der jetzigen Friedenspräſenzſtärke“, Preſſe“ wird aus Fiume berichtet, Graf Herbert] Ackerbauminiſter Carp erklärte in längerer mit 1809 „ 
wie ſolcher bisher bei den geſtellten Anträgen und Bismarck ſei zum Beſuche feiner Schwiegereltern Beifall aufgenommenen Rede ſämmtliche Ausgaben 18 ar SAD 
in Zahlen zum Ausdruck gekommen iſt, vermag mit feiner Gemahlin dort eingetroffen. Graf Her- für vollſtändig gerechtfertigt und die Steigerung SSC... YHDEREN 
ich einen genügenden und möglichen Ausgleich, bert theilte mit, daß ſein Vater den Winter ſehr der Einkünfte für normal. 1888. 4050 „ 
auf einer Mittellinie, wie ich ſolche vorher be⸗ gut verbracht und deſſen Geſundheit nichts zu Der Kammer ſind die Berichte über die 1889 4338 „ 
zeichnet habe, nicht zu erkennen. Ob aber nicht wünſchen laſſe. Fürſt Bismarck gedenke, ſich Handelsverträge mit Frankreich und der Schweiz 1800 16 
in dieſem Rahmen ein weitergehendes Angebot dieſes Jahr wieder nach Kiſſingen zu begeben; es zugegangen. 1 K 5 
für einen annehmbaren Ausgleich einzefchlojten |fei nicht ausgeſchloſſen, daß er nachher auch nach Der Auslieferungsvertrag mit England iſt Faſt in denſelben Prozentſätzen, oowoyr mi 


ſein und gemacht werden könnte, darüber bin ich Fiume komme. 
nicht unterrichtet. 


a Wie die ſoeben erſchienene Zuſammen⸗ 


wann im Auswärtigen Amte unterzeichnet größeren Schwankungen 10 0 ſich bie Baht 
e 5 4 ; u ſevangeliſchen Taufen aus Familien gemifchter 
Der frühere erſte Sekretär bei der rumäni⸗] Konſeſſion aufwärts. Die erſte amtliche Angabe 
ſchen Geſandtſchaft in Wien, Mawrovi, iſt zum pierüber begegnet uns im Jahre 1876. In dem- 
Chef der Konſular⸗Abtheilung im Auswärtigen ſelben wurden von 465 in Miſchehen geborenen 
Amte ernannt worden; an ſeine Stelle tritt der Kindern nur 92, alſo 19,78 Prozent, evangeli a 
bisherige rumäuiſche Geſandtſchaftsſekretär in Ber- getauft. Wieder eine erſchreckend niedrige 0 8 0: 
885 ee die ſogar im Jahre 1879 noch übertroffen wurde 


Wien, 23. März. Der Kaiſer hat beute 
das neugewählte Präſidium des Abgeordneten⸗ 
hauſes empfangen und demſelben wiederholt feine 
Befriedigung über die Wahl ausgeſprochen. 


Frankreich. 
Paris, 23. März. Wenn es mit Anord⸗ 


miſſion über den Entwurf eines Kommunalab⸗ 
gabeugeſetzes ergiebt, find an dem letzteren die 
mannigfachſten Abänderungen vorgenommen worden. 
Es iſt natürlich unmöglich, im Rahmen eines 


Artikels ein erſchöpfendes Bild der Aenderungen nungen vom grünen Tiſch aus gethan wäre, dann mi e We durch 17,98 Prozent. Es wurden alſo 

zu geben. Wir begnügen uns damit, einige brauchten ſich die Franzoſen weiter keine Sorgen, 8 Bere in Miſchehen davon Prozent 
weſentliche hervorzuheben. Zunächſt iſt die wich⸗ über ihre weſtafrikaniſchen Beſitzungen zu machen. Die Miſchehenfrage in Pommern geboren evangeliſch 

tige Frage der Vertheilung des Steuerbedarfs auf Ein Regierungserlaß hat drei neue Kolonien an 0 : getauft 

die verſchiedenen Steuerarten fo geregelt, daß die der oſtafrikaniſchen Weſtküſte ſäuberlich abgegrenzt. (Von A. Kaſten zu Altefähr.) 1876 465 Kinder 92 19,78 
vom Staate veranlagten Realſteuern in der Regel Frauzöſiſch- Guinea, deſſen Gouverneur Herr Vor 30 bis 40 Jahren konnte Pommern] 1877 2 . 

mindeſtens zu dem gleichen und höchſtens zu Ballay iſt, wird die Schutzherrſchaft der Republik noch, abgeſehen von den Kreiſen Lauenburg und! 1878 543 „ 118 21,73 
einem um die Hälfte höheren Prozentſatze zur über Futa⸗Dſchallon und die umliegenden Gebiete Bütow und einigen katholiſchen Ortſchaften des 1879 506 „ 91 17,38 
Kommunalſteuer heranzuziehen ſind, als Zuſchläge ausüben, während dem zum Gouvernenr der Elfen⸗Ueckermünder Kreiſes, als ein rein  ewanyefiiches] ids 570 „ 166 29,12 
zur Stagtseinkommenſteuer erhoben werden. So⸗ beinküſte beſtimmten Hauptmann Binger auch die Land betrachtet werden. Bei der jetzigen Be-“ 1881 498 „ 147 20,2 
lauge die Realſteuern 100 Prozent nicht über Staaten des Kongogebietes ſowie der anderen von wegung der Bevölkerung iſt das anders geworden. 1882 54 „ 149 27,14 
ſteigen, iſt die Freilaſſung der Einkommenſteuer ihm durchforſchten Länder an der Biegung des In früherer Zeit war es nur der wandernde 1888 472 „ 178 37,71 
oder eine Heranziehung derſelben mit einem ge- Niger unterſtellt werden. Unter der Leitung des Handwerker, der ein „Sträußchen am Hute, den. 1884 5063 „ 20 39.07 
ringeren als dem im erſten Abſatze bezeichneten Gouverneurs von Benin, 790 Ballot, werden Stab in der Hand“ Deutſchland von einem Ende 1885 586 „ 223 38,09 
Prozentſatze zuläſſig. Werden mehr als 150 die zwiſchen der englifchen Kolonie in Lagos und zum andern durchzog, und, wenn es ſich fe traf, 1888 570 „ 239 41,98 
Prozent der ſtaatlich veranlagten Realſteuern er⸗ der deutſchen Togokolonie gelegenen Niederlaſſun auch wohl in Pommern „am letzten Strand, wo] 1887 595 „ 215 36,13 
‚hoben und iſt die Staatseinkommenſteuer mit gen ſtehen, außerdem wird ihm die Leitung der deutſche Zung ihr Cupe fand,” fein Heim 1888 579 „ 188 3247 
150 Prozent belaſtet, jo können von dem Mehr: Schutzherrſchaft über Dahomey, die bis auf wei⸗ gründete. War er Katholik und erwählte er fich 1889 655 „ 255 40,15 
betrage für jedes Prozent der ſtaatlich veranlagten teres freilich nur eine ſolche in partibus iſt, zu⸗ eine von des Landes Töchtern zum Weibe, io war 1890 586 „ 250 42,66 
Realſteuern 2 Prozent der Staatseinkommenſteuer fallen. es ziemlich ſelbſtverſtändlich, daß er zum eva) 1891 811 „ 245 40,10 


erhoben werden. Mehr als 200 Prozent der Eine wichtige Aufgabe iſt dem Schiffs⸗ 
Realſteuern dürfen in der Regel nicht erhoben lieutenaut Simon am Mekong in Anam 5 
werden. Was die direkten Gemeindeſteuern be⸗ wieſen. Er hat den Auftrag, flußauſwärts 
trifft, ſo iſt nunmehr ausdrücklich im Geſetze aus⸗ zu fahren und den Einfluß Frankreichs an 
geſprochen, daß Aufwandſteuern grundſätzlich die jenen Ufern zu bejeftigen Bei den Stromſchuellen 
geringeren Einkommen nicht verhälknißmäßig höher des Khong wird er Kanonenboote in das obere 
als die größeren belaſten dürfen. Mieths⸗ und Strombecken überführen laſſen, mittelſt deren da⸗ 
Wohnungsſteuern dürfen nicht neu eingeführt ſelbſt Polizei ausgeübt werden ſoll. Die genauen 
werden. Die beſtehenden Mieths⸗ und Wohnungs⸗ Weiſungen für dieſe Sendung find übrigens noch 
ſteuern find auf ihre Uebereinſtimmung mit den nicht ausgearbeitet und dürſten vielleicht geheim 
vorſtehenden Beſteuerungsgrundſätzen und den gehalten werden. 
ſonſtigen Beſtimmungen des Kommunalabgaben⸗ Paris, 23. März. Das Gericht, Eiffel fei 
geſetzes zu prüfen. Sie bedürfen erneuter, au die flüchtig, nimmt immer feſtere Formen an. Weder 
Zuſtimmung der Miniſter des Innern und der in feinem Privathauſe noch in den Werkſtätten 
Finanzen gebundenen Genehmigung und treten wie ebenſowenig in Levellois Perret und auf dem 
außer Kraft, wenn die Genehmigung wicht bis zum Polizeiamt kunt mau augenblicklich den Aufent- 
* April 1898 erfolgt iſt. Bezüglich der beſtehenden halt Eiffels. 8 
Befreiungen von Gewerbeſteuer iſt beſtimmt, daß Alle Morgeublätter beſchäftigen ſich mit der 
Vorſchriften, welche ſolche Befreiung in ſich schließen, Frage: Wird heute das Kabinet Ribot in Folge 
auf Gewerbe, die nach Verkündigung des Kom⸗ der Juterpellation Millevoye oder anderer unvor⸗ ebenfalls für die Sammlung unſerer Glaubens- wir auch in dieſer Hinſicht nur auf Vermuthun⸗ 
munalabgabengeſetzes in Betrieb geſetzt werden, hergeſehener Zwiſcheufälle geſtürzt? „Soleil“ genoſſen thätig find. Freilich iſt die Seelenzahl gen augewieſen, da wir die Zahl der katholiſchen 
keine Anwendung finden. Die Gemeinden find meint, die Gelegenheit fei günſtig, der Öffentlichen | mancher dieſer neu gegründeten katholiſchen Pa⸗ Traunngen und Taufen nicht kennen Ta 
ferner berechtigt, die beſtehenden Befreiungen durch Meinung 1 zu verſchaffen. „Autorite“ rochien auetorbentlic klein, und es erſcheint da⸗ Ju den Jahren 187479, kann man ſagen 
Zahlung des 13 ½ fachen Jahreswerthes derſelben ſagt, wenn die Repub ikaner mit den Handluuzen her ihre Gründung vielfach mehr als ein Vorſtoß ſchlieſ die evangeliſche Kirche Pommerns, jo weit 
nach dem Durchſchnikt der letzten drei Jahre vor Bourgeois und Nibots zufrieden wären, miiſſe in Feindesland, denn als Vertheidigung be⸗ die Miſchehenfrage in Betracht kommt, daun be 
gun ſie ſich den Schlaf aus den Augen zu reiben 
und erte ſich allmätig immer mehr. Die 


geliſchen Bekenntniß — nicht übertrat, denn eiu So erfreulich das ſtetige Steigen dieſer Pro⸗ 

förmlicher Uebertritt fand ſelten ſtatt ſondeen zeutſätze für die Sache der Evangeliſchen iſt, kaun 

ſich hielt, und daß die Kinder evangeliſch eren uns das Verhältniß doch immer noch nicht geull⸗ 

wurden. Hin und wieder machte ein kathel he geu. Die Zahl der evangeliſch getrauten Mich 

Beamter nach Pommern verſchlagen wer in us paare und noch mehr diejenige der evangeliſch ger 
feinen katholiſchen Glauben feſthalteu. In deu tauften Kinder aus Miſchehen bleibt erheblich un: 
letzten Jahrzehnten ſind zu den wandernden Hand- ter der Hälfte, die uns doch nach billiger Schätzung 
werkern die Schaaren wandernder Arbeiter hinzu⸗ zukommen müßte. Wir müſſen fragen: was iſt 
gekommen; katholiſche Elemente in großer Menge aus der übrig bleibenden größeren Hilfte gewor⸗ 
ind in Folge deſſen in Pommern eingedrungen, den? Es iſt möglich, daß ein Theil überhaußt 
und die katholiſche Kirche hat in rühriger Weiſe ungetraut beziehungsweiſe ungetauft geblieben il: 
für ihre zerſtreuten Glieder durch Schaffung von ja es dürſte im hohen Grade wahrſcheinlich fein; 
Pfarrſyſtemen und Gründung von Schulen zu daß gerade die Miſchehen ein großes Kontingent 
ſorgen geſucht. Wir wollen ihr in keiner Weiſe zu der Zahl der ungetrauten Ehen und der um 
verdenken, daß fie die Ihrigen feſtzuhalten ſich be⸗ getauften Kinder ſtellen, obwohl amtliche Ermitte⸗ 
müht, thut ſie doch damit nur ihre Pflicht, wor⸗ lungen darüber nicht ſcheinen angeſtellt zu ſein. 
aus wir Evangeliſchen ihr um jo weniger einen Daneben bleibt aber die andere Vermuthung, — 
Vorwurf machen können, als wir durch den der der katholiſchen Kirche zugefallene Anthei 

Guſtav⸗Abdolfs⸗Verein und andere Veranſtallungen großer it, als der der evangeliſchen. Leider ſind 


welchem die Ablöſung beſchloſſen wird. abzulöſen, zeichnen, um ſo mehr als solche Miulſter ohne“ Eine leidige Folge des Durcheinanderwerſens 


deren eigenthümliche Verhältniſſe eine beſondere 
Beurtheilung erfordern. Es giebt aber auch land⸗ 
cäthliche Kreiſe von rein ackerbautreibender Be 


Herr Petermann dagegen bemängelt 


entſchieden, daß den von der Waſſersnoth be⸗ 


| 


und kein Kind ungetauft bleibt, und wo dennoch 


Stettiner Nachrichten. ei den fü 0 
Stettin, 24. März. In der geſtrigen beuen Submiſſionen iſt es Uſus, daß 
Sitzung der Stadtverordneten machte Magiſtrat ? y 1 drei 
der Vorſitzende, Herr Dr. Scharlau, die‘ Nindeſtfordernden vorbehält. Mit Bezug hierauf 
Mittheilung, daß zur Berathung der Vorlage iſt von dem Drogniſt Wagner das Geſuch einge⸗ 
betr. die Neuregelung der Gehälter der ſtädtiſchen gangen, die Submiſſionsbedingungen dahin abzu⸗ 
Lehrer und Lehrerinnen vor dem Feſte noch eine ändern, daß fortan immer der Mindeſtfordernde 
Sitzung ftattfinden müſſe; dieſelbe wird auf näch- den Zuſchlag erhalten fol. Herr Manaſſe, 
ſten Mittwoch feſtgeſetzt. welcher über das Geſuch referirt, glaubt, daß das⸗ 
Auf die Anfrage des Herrn Malke witz ſelbe aus praktiſchen Gründen abzulehnen ſei, und 
betreffend die Ueberſchwemmung in der Zabels⸗ beantragt, über daſſelbe zur Tagesordnung über⸗ 
dorferſtraße hatte in der Sitzung vom 9. d. M. zugehen. 


Bei den für ſtädtiſche Arbeiten ausgeſchrie⸗ 
. liſſione l ſich der 
Magiſtrat die Zuſchlagsertheilung unter den drei 


der Magiſtrat die Antwort ertheilt, daß nach ſchloſſen, nachdem ſich eine längere Debatte über 
feiner Anſicht die Feuerwehr in — Umfange das ſtädtiſche Submiſſionsweſen entſpann. 


| 


Herr Klein ſpricht den Wunſch aus, daß 
die Stadt immer derart verfahren möchte, daß 
dem Mindeſtfordernden nicht der Zuſchlag 
ertheilt werde, 
ſicher mit Freuden begrüßt werden. Weiter geht 


ihre Schuldigkeit gethan habe. Die Feuerwehr 
ſei durch Verfügung vom 27. Auguſt v. J. ange⸗ 
wieſen worden, in Fällen von Waſſersnoth auf 
—4 3 77 : 10 Erſuchen 5 zu leiſten. 
i der Ueberſchwemmung in der Zabelsdorfer⸗ 1 5 2 £ 
a e e e Too, m Kr rer er u . e en 
line: P Ausnahmen ſtets dieſelben Handwerker er ſolchen 
ben erkaunte. : Submiſſionen herangezogen würden. Dies mag 
Zur Beſprcchung dieſer Rückäußerung des früher angemeſſen geweſen ſein, als Stettin noch 
Magiſtrats ergriff geſtern zunächſt Herr von einem Feſtungsgürtel umſchloſſen geweſen, 
Koliſch das Wort. Derſelbe entwickelte die jetzt habe ſich die Stadt weſentlich vergrößert, und 
Anſicht, daß die Sicherheitsorgane verpflichtet es eien die leiſtungsfähigen Handwerker auch in 
jeten, in jeder Nothlage Hülfe zu bringen. Er grö erer Zahl vorhanden. (Sehr richtig N) Redner 
ig ſodann auf die Vorgänge in der Nacht vom bemängelt weiter die einzelnen Beſtimmungen der 
4. zum 15. Februar bei der Ueberſchwemmung Submiſſions⸗Ordnung, dieſelben ſeien für den 
in der Zabelsdorferſtraße ein und bemängelte, 8 unausführbar und derſelbe 
daß dort Hülfe in ausreichender Weiſe nicht ge⸗ m tändig in die Hände >> betreffenden Bau⸗ 
leiſtet ſei, denn als die Feuerwehr eintraf, griff rath Er Rr richtig) 2 
ſie nicht ein; ſie ließ, obwohl das Waſſer nach err Gollnow, als langjähriges Mitglied 
der Ausſage der Bewohner bereits in die Woh⸗ 


der Bau⸗Deputation, erklärt, daß letztere nur dann 
nungen drang, die Oertlichkeit ununterſucht und dem Mindeſtfordernden den Zuſchlag nicht ertheilt, 
pr unverrichteter Sache ab. Als das Waller 


wenn berechtigte Befürchtungen — daß die 
den Wohnungen höher geſtiegen, wendeten Is 2 


Arbeiten nicht in vorſchriftsmäßiger Weiſe ausge⸗ 
zwei Beſitzer der bedrängten Häuſer an die Nacht- führt werden. 
wache in Grünhof mit der Bitte um Hülfe; die Herr Kelm will 
Beamten dort lehnten dieſe aber ab, ebenſo wei⸗ Sprache bringen, welche er mehr als Legende 
re fie ſich, die Feuerwehr zu allarmiren. betrachtet, aber da dieſelbe in den Kreiſen der 
Beſitzer gingen dann zum Hauptfenerwehr⸗ Jutereſſenten allgemein verbreitet ſei, will er dem 
man und endlich am Morgen rückte die Magiſtrat Gelegenheit geben, ſich darüber zu 
euerwehr aufs neue nach der Zabelsdorferſtraße aus äußern. Es handle ſich um die Submiſſion be⸗ 
und brachte die lang erwartete Hülfe. Nach Anſicht treffend den Abbruch des Magazins am Roſen⸗ 
Redners wäre es Pflicht der Nachtwacht⸗ garten. Es wird erzählt, es ſei bei dem dazu 
deamten als Vertreter der Sicherheitspolizei ge⸗ anſtehenden Termin ein Meiſtgebot von 8600 
weſen, auf das Anrufen der bed ängten Bewohner Mark erzielt worden, dazu habe die Kommiſſion 
ſofort Hülfe zu leiſten. Redner ſchließt feine Aus⸗ jedoch den Zuſchlag nicht ertheilt. Bei dem dem⸗ 
führungen mit der Anſicht, daß die Sicherheits⸗ nächſt anberaumten zweiten Lizitationstermin ſei 
organe nicht in vollem Umfange ihre Schuldigkeit aber zunächſt nur ein Gebot von 8200 Mark er⸗ 
gethan. Bemerkt wurde von dem Redner, daß die zielt worden und nun habe ein anweſendes Mit⸗ 
8 ſchon ſeit langer Zeit ein glied der Bau⸗Deputation bis auf 8400 Mark 
chmerzenskind der Stadt ſei und noch eine ganze mitgeboten und dieſem ſei dann auch der Aus 
Anzahl gleicher Schmerzen würde die Stadt ſchlag ertheilt. — Weiter regt Redner an, daß 
bei der Einverleibung der Stadt Grabow er⸗ die Bau⸗Deputation ihre Hausmeiſter anweiſen 
halten, deshalb ſei er gegen eine ſolche. möge, Reparaturarbeiten bei Stettiner Meiſtern 
Herr Malkewitz wundert ſich, daß in] zu beſtellen. (Sehr richtig!) Es ſei der Fall 
dieſer Sache ſich Niemand vom Magistrat zum vorgekommen, daß bei einem ſtädtiſchen Hofe eine 
Wort meldete, da von dem Vorredner doch er⸗ Zaunreparatur nöthig geweſen fe. Obwohl ſich 
hebliche Mängel zur Sprache gebracht ſind. daneben der Bauhof eines eher Zimmermeiſters 
Reduer beantragt die Annahme einer Reſolution, befand, ſei die Beſtellung doch bei einem Grabower 
in welcher die Erwartung ausgeſprochen wird, Meiſter beſtellt. Dies ſei nicht angemeſſen. 
daß deu unhaltbaren Zuſtinden in der Zabels. Herr Baurath Meier entgegnet, es ſei 
dorferſtraße baldigſt ein Ende gemacht werde und richtig, daß nach dem erſten Lizitationstermin bei 
darüber den Stadtverordueten eine Vorlage zu⸗ dem Magazin am Roſengarten der Zuſchlag nicht 
gehen werde. Weiter ſoll der Magiſtrat erſucht ertheilt ſei und zwar nachdem die zur Kommiſ⸗ 
werden, die Feuerwehr anzuweiſen, daß Waſſers⸗ Non gehörigen Sachverſtändigen die Anficht aus⸗ 
noth wie Feuersgefahr behandelt und die Melde- geſprochen es ſei noch ein höherer Preis zu er⸗ 
ſtellen angewieſen werden, Waſſersnoth ſtets zu zielen. Dies habe ſich bei dem zweiten Termin 
melden. . — ri heransgeſtellt. Die 
Herr Dr. Amelung glaubt, daß zur An⸗ . var erfien zurück u en er 
nahme dieſer Reſolntion keine Veranlaſſung vor⸗ ein Mitglied der Baudeputation ) Herr Gerlos 
liege, da eine klare Feſtſtellung über die Vor⸗ mitgeboten und dadurch allein wurde das Meiſt⸗ 
Auge in der betr. Nacht nicht erbracht ſei, man gebot von 8400 Mark, alſo um 200 Mark niedri⸗ 
önne die Rejelution alſo nur dem Magiſtrat über⸗ ger als im erſten Termin, erzielt. Die Baudepu⸗ 
weiſen, damit ſich derſelbe darüber äußere. kation ſei jedoch im Zweifel geweſen, ob fie den 
Herr Stadtrath Rabbow erklärt, daß nach Zuſchlag erteilen dürfe, da Mitglieder der De⸗ 
der Verfügung vem 27. Auguſt die Feuerwehr putation ſtädtiſche Arbeiten nicht übernehmen dür⸗ 
chatſächlich angewieſen wurde, bei Waſſersnoth Ten. Die Deputation habe ſich deshalb an den 
ebenjo wie bei Feuersgefahr Hülſe zu leiſten. Magiſtrat gewandt und dieſer habe entſchieden, 
Ebenſo ſei dieſelbe ſtets zur Hülfeleiſtung in allen daß der Zuſchlag ohne Bedenken ertheilt werden 
ällen iner Noth und Gefahr angewieſen, ſo⸗ könne, da es ſich nicht um eine ſtädtiſche Arbeit, 
weit dies die Verhältniſſe zuließen. In den ſondern um einen Verkauf handele. 
inzelnen Fällen müſſe es dem Herrn Brand⸗ Herr Kelm konſtatirt nach der vom Herrn 
zirektor überlaſſen bleiben, zu prüfen, ob ein Ein⸗ Baurath gemachten Erklärung, daß es ſich alſo 
greifen der Feuerwehr angemeſſen ſei. Im vor⸗ nicht um eine Legende, ſondern um Thatſachen 
egenden Falle habe der Herr Branddirektor ge⸗ handele. 
Zur Erneuerung des Brunnens auf dem 
anze Feuerwehr auf einem entlegenen Punkt der Grundſtück Berlinerſtr. 60 werden 440 Mark be⸗ 
tat während der Nacht ſeſtzuhalten. Die Ge- willigt, gleichzeitig aber ein Antrag der Finanz- 
fahr der Bewohner ſei keineswegs jo groß ge kommiſſion angenommen, den Magiſtrat zu er⸗ 
weſen, es ſei in den Berichten darüber, beſonders ſuchen, das Grundſtück Berlinerſtr. 60 fo ſchnell 
von den Bewohnern ſelbſt, viel übertrieben wor⸗ und jo gut wie möglich zu verkaufen. 
den, ebenſo hätten zwei Beſitzer ganz erhebliche Von Herrn Maurermeiſter Rieck war an die 
Entſchärigungsforderungen geſtellt, welche natür⸗ Stadtverordneten eine Beſchwerde über die von 
lich zurückgewieſen ſeien. ihm erhobenen Koften für die Aufitellung von 
Herr Baurath Krauſe hält gleichfalls das Waſſermeſſern gerichtet, mit Bezug auf dieſelbe 


eine Sache zur 


glaubt, es nicht verantworten zu können, die 


1 Br EN 8 dat RER — 2 8 = . e 
er 
. Angünftigen Zahlen zomınen allerdings eli Verhauen der Nachtwachtbeamten und der Feuer 
lich auf Rechnung Stettins und feiner Vobrte, wehr im vorliegenden Falle für korrekt. 


ab⸗ holt bei dem Magiſtrat das Verlangen geſtellt, 


Demgemäß wird auch ſchließlich be⸗ f 


dies würde von den Handwerkern fü 


ſion in der Ausführung als ande 


erllart der Magiſtrat, daß eine neue Submiſſton neuen Lehrſtoffes und ſtrebt nur danach, das bis⸗ G., —,— B. Mais per Mai⸗Juni 4,91 G., 
zur Vergebung der Arbeiten zur Aufſtellung von her Gelernte er änzend, erläuternd zum freien 4,904 B Hafer ai Frühjahr 588 G. 


März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen loko feſt, per 


welchem Grund und auf welche Beſtimmungen dringend bedürfen, wie die Knaben, die Grund⸗ Frühjahr 7,36 G., 7,38 B., per Herbſt 714 

des Ortsſtatuts in letzter Zeit vom Magiſtrat lagen zu geben. Der Miniſter bat deshalb auch G., 7,46 B. Hafer per Frühjahr 5,56 

an eine größere „Anzahl ausbeſitzer Kündi⸗ einem Antrage, Mädchen, welche eine Haushal⸗ G., 5,58 B. Mais per Mai Juni 4,58 

gungen der Waſſerleitung erfolgt ſeien. tungsſchule beſuchen, während der Zeit, in wel⸗ G., 4,60 B. Kohlrap' per Auguſt⸗Septem⸗ 
er Vorſitzende macht jedoch darauf aufmerkſam, cher fie dieſe beſuchen, vom Unterricht in der ber 11,90 G., 11,95 B. K 


| „ 2 5 pod ar 
0éIir. sa „As Den Mrovingen. [ein Kae sa Tasse Ci 
9 25 m D 2 " ir ; = 8 r 100,75. Ruhig. 
Regenwetter unpaſſirbar find und der Stadt in 24 Greifenberg i. P. 22. März. Hente Newyork, 22. März, Abends 6 Uhr. 


wurde hier der dritte und letzte Viehmarkt vor 
Oſtern abgehalten, der wie die erſten wegen der 
noch herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche nur 
mit Pferden beſtellt war. Die Anzahl der auf⸗ 
geſtellten Pferde war noch größer wie an den vor⸗ 
hergegangenen Märkten, auch ſehr ſchöne Thiere 
darunter, wie denn die Auswahl ſowohl für Ar⸗ 
beits⸗ Be ee eine große 1 . 
3 * 5 öße von 21 Ar 74 der Handel war recht rege und wurden recht hohe Ce 
bed. Bingen, wacher eine Größe non 21 Ar b. Breite gezahlt. Der Handel mit Rindern iſt recht Fe 
erſchwert, da auch aus ſeuchefreien Orten kein 
Auftrieb geduldet wird, ſo daß die Verkäufer auf 
das Eintreffeu eines Händlers bei ihnen ange⸗ 
wieſen ſind, was Alles in Allem auf die Preiſe 
ſehr ungünſtig einwirkt, die dadurch recht bedeu⸗ 
tend geſunken ſind. — Heute Nachmittag fand 
er Hauptwache, der Berlinerthor⸗Paſſage und eine des 0 1 SEN 
dem a ae Parzelle für 160 Mark Bauernvereins ſtatt, zu welcher Herr Rittmeiſter e — 


pri 
vo 
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Wien, 23. März. In der heutigen Sitzung 
des Reichstages beantwortete der Finanzminiſter 
Steinbach die Interpellation, betreffend die Ver⸗ 
ſorgung der Familien mobiliſirter Militärperſonen, 
dahin, daß die in eintretendem Falle zur Deckung der 
diesbezüglichen Unterſtützungen erforderlichen Kre 
dite im verfaſſungsmäßigen Wege verſchafft wer; 
den würden. 

Prag, 23. März. Die Stadtvertretung des 
Vorortes Zizkow hat den Beſchluß gefaßt, dem 
Herausgeber des czechiſch⸗klerikalen „Czech“, Pater 
Skrdle, wegen feiner antiſemitiſchen Hetzartikeſ 
ihre tieffte Verachtung auszuſprechen, ferner über 
mehrere dem Stadtamt zugegangene Anzeigen 
Erhebungen zu veranlaſſen, auf Grund deren die 
Stadtvertretung die Ausweiſung Pater Skrolens 
aus Zizkow beſchließen könne. 

Rom, 23. März. Der König von Sachſen 
wird, wie der „Oſſervatore Cattolien“ verſichert, der 
Einladung zu den Feſtlichkeiten im Quirinal nicht 
Folge leiſten. 

Nach amtlichen Ermittelungen ſollen die in 
der letzten Zeit hier aufgefundenen Dynamit⸗ 
bomben von dem ausländiſchen Anarchiſten Ber⸗ 


| 
Hauptwache und 4673 Mark zur Erwerbung 
eines kleinen Terrains an der Paſſauerſtraße. 

Herr Decker, welcher namens der Finanz⸗ 
Kommiſſion über die Vorlage referirt, empfiehlt 
Annahme derſelben und demgemäß beſchließt die 
Verſammlung. z 

An Etatsüberſchreitungen beim Titel XIV 
Fate en werden 20045 Mark nachbe⸗ 
willigt. 

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
waren ohne erhebliches Intereſſe und wurden den 
Vorlagen gemäß erledigt. 

Die Vorlage betreffend die Abänderung der 
Geſchäftsordnung wurde wegen vorgerückter Zeit 
wiederum vertagt und wird die Berathung erſt 
in einer Sitzung nach Oſtern ſtattfinden. 

— Bei Schluß der Redaktion geht uns die 
Nachricht zu, daß geſtern Abend in der 10. 
Stunde in der Hohenzollernſtraße eine blutige 
Schlägerei ſtattgefunden. Ein Stoltingſtraße 
Nr. 23 wohnhafter Taubſtummer wurde durch 
Meſſerſtiche derart zugerichtet, daß er zuſammen⸗ 
brach und nur noch mit ſchwachen Lebenszeichen 
mittelſt Wagen nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
geſchafft wurde. Ein zweiter Arbeiter erhielt 
einen Stich in die Bruſt und einen Schnitt in 
die linke Hand, er wurde nach dem Revier⸗ 
Bureau gebracht und dort von einem Arzt ver⸗ 
bunden. Als an der Schlägerei betheiligt ſind 
zwei Perſonen in Haft genommen. Nähere Feſt⸗ 
ſtelung war uns bei der ſpäten Abendſtunde nicht 
mehr möglich. i 


erenzen und ſchließlich 
e einzube⸗ 
rufen, wobei vorgeſchlagen wurde, die Form der 
Einladung dahin zu ändern, daß Männer aller 
Parteien, die für die Militärvorlage ſind, zum 
Erſcheinen aufgefordert werden, was von anderer 
Seite bekämpft wurde. 
EPP ccc 
Vermiſchte Nachrichten. 
Hamburg, 23. März. Das Hamburger 
Landgericht verurtheilte heute den Profeſſor Flach, 
Redakteur des „Generalanzeigers“, unter Frei⸗ 
ſprechung bezüglich zweier Artikel zur Waſſer⸗ 
frage, wegen wiederholter Beleidigung des Ober⸗ 
ingenieurs Franz Andreas Meyer zu 1000 Mark 
Geldſtrafe. Der mitangeklagte Berichterſtatter 


wurde freigeſprochen. 

Trieſt, 23. März. Nach Depeſchen aus 
Monte-Carlo hat ſich dort der ranzöſiſche Baron 
ee 0 er eine halbe Million Franks 
verſpielt hat, erſchoſſen. ü 

Madrid, 23. März. Die ſpaniſchen Kara⸗ nard herrühren. 
vellen „Pinta“ und „Nina“ (fie find befanutlich Rom, 23. März. Die Wahl der Kom⸗ 
den Kolumbusſchiffen getreu nachgebaut) trafen miſſionsmitglieder zur Unterſuchung der Yifte der 
auf der Jahrt nach Chicago zur Weltausſtellung beſchuldigten Parlamentarier befriedigt die öffent 
nach ſtürmiſcher l im Pabaua ein. liche Me nung durchaus nicht. „Fanfulla“ ſagt, 


Monte Carlo, März. Im Kaſino ge⸗ k . 
riethen geſtern zwei Beſocher welche angeblich der Ausſchuß beſtehe nicht aus den richtigen 
Deutſche ſind, über den Einſatz von 25 Louisdor Elementen, ebenſo ſagt „Opinione“, daß die 


a 
am Trente- et quarante-Tiſch in 2 Mitglieder nicht zu ihrer Aufgabe befähigt ſeien · 


8 RT N os | Riferma” ſchreibt, es genüge nicht nur Akten⸗ 
wurde. Während man den Verlezten in ärztliche Tide zu pin, kern es müſſe auch die 
Behandlung brachte, mußte der andere gewaltſam moraliſche und politiſche Verantwortlichkeit der 
aus dem Kaſino entfernt werden. jetzigen und der früheren Regierung feſtgeſtellt 

r N werden. Der „Moniteur“ aviſirt neue Ent⸗ 
hüllungen im Verlaufe des Prozeſſes. 

Madrid, 23. März. Politiſche Kreiſe be⸗ 
ſprechen die Thatſache, daß bisher keine Ver⸗ 
ſtändigung mit Deutſchland bezüglich des Handels⸗ 
Zuckerbe⸗ vertrages erzielt. Man glaubt, der deutſche Ge 


die Aufmerkſamkeit eben! h die 
ts das aus⸗ 


drncksvolle Spiel den Beweis lieferte, daß die 
Schülerinnen nicht blos zu einer gewiſſen tech⸗ 
niſchen Fertigkeit heraugebildet werden, ſondern 
auch ein Verſtändniß deſſen erlangen, was fie 
ſpielen, womit für die Unterrichtsmethode des 
A gewiß die beſte Empfehlung gegeben fein 
dürfte. 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 23. März. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 52,10, do. 70er 32,50. — Still. 
Wetter: Schön. 

Magdeburg, 23. März. \ 
richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 16,25. fandte von Radowitz ſtelle zu hohe Forderungen 
Kornzucker exkl. 88 1 — Reudement 15,10. an die Regierung. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12,70. a führt die v 
Sehr feſt. — Brod⸗Raffinade I. —.—. Brod⸗ Soſia, 23. Mürz. Jalobſohn führt die von 
Naffinade II. —,—. Gemahlene Raffinade mit ruſſiſcher Seite behaupteten Fehler und Irrthümer 
Faß 28,25. Gem. Melis J. mit Faß 27,25. in den von ihm veröffentlichten Dokumenten auf 
it Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. die Unkenntniß der bulgariſchen Setzer zurück, 
atige Hamburg per März 14,95 G., 14,974, B., per welche der ruſſiſchen Schrift nicht vollſtändig 

April 15,00 bez. und B., per Mai 15,12 ½ . m Sollte Rußland 

u bez., 15,15 B., per Juni 15,25 bez, 15,274], B. mächtig geweſen fein ſollen. Sollte Rußle 
ramm. . 72 noch weiter behaupten, daß die Alktenſtücke ge⸗ 
fälſcht ſeien, ſo werde er weitere Schriſtſtücke 


Stramm. 

— Der Kultusminiſter hat ſich aus Anlaß Hamburg, 23. März, Vormittags 11 Uhr. r we 

eines Spezialfalles dahin ausgeſprochen, daß er die Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average veröffentlichen und zwar in einer Form, welche 
jeden Zwiſchenfall an der Echtheit ausſchließen 

würden. Die Originale ſämmtlicher Schriftſtücke 


Zuziehung von Mädchen der erſten Klaſſe der Santos per März 82,50, per Mai 81,00, per 
ſeien in guten Händen. 1 


Volksſchule zum Haushaltungsunterricht in einer September 80,70, per Dezember 79,00. 
den Schulunterricht weſentlich ſtörenden Weiſe nicht Ruhig. i 

billigen könne. Der Miniſter hält eine weſentliche Hamburg, 23. März, Vormittags 11 Uhr 
Kürzung des Schulunterrichts im letzten Schul- Zuckermarkt. . Rüben⸗ 
jahre auch beim Unterricht der Mädchen für ſchr daher 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
bedenklich. Das letzte Schuljahr, in welchen der neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 
Lehrer, wo es gut um die Schule ſteht, Hand 14,90, per Mai 15,07 per September 14,85, 
in Hand mit dem einſegnenden Geiſtlichen in per Dezember 13,27 ½. Sehr feſt. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 24. März. 8 
Mildes, theils heiteres, theils wolkiges Wetter 
mit mäßigen nordweſtlichen Winden, ohne weſent 


dem empfänglichen Gemüthe des jungen! Köln, 23. März, Nachm. 1 uhr. Ge⸗ lich i 145 ! 
Mädchens die religiös-fittliche Geſinnung befeftigen treidemarkt. Weizen biefiger ae 16,50, TE TER 


do. 
Mai 16,20. Roggen 
fremder loko 16,75, per 


ſtand. — 
22. März + 0,92 
22. März, 


ſoll, obne welche es nicht gefahrlos in das 
Leben hinaustreten darf, iſt, ſo heißt es in der be⸗ 
treffenden Entſcheidung, für die Schule beſonders 


emder loko 17,75, per März 16,00, per 
F biefiger lolo 14,25, do. Elbe bei Dresden 


ärz 13,90, per Mai Meter. — Elbe bei Magdeburg, 


wichtig. Wo äußere Verhältuiſſe die Lehr⸗ und 14.10. Hafer hieſiger koko 15,50, do. fremder . 3,22 Meter. — Uunſtrut bei Straußfu 
Lernarbeit aufgehalten haben, bietet das letzte —.—. Külz! loko 56,00, per Mai 53,00, 22. März. + 1,40 Meter. — Oder b 


* per . — N es 55 
eiten zu en N z. etre 7 — 
gewähren; wo aber normale Schulberhöltniſſ Weizen per Frühjahr 7,63 G., 7,65 B., Poſen, 22. März, + 2,84 Mae * 
vorhanden ſind, verzichtet der Lehrer dem dreizehn⸗ per bit 7,62 G., 7.65 B. Roggen per bei Uſch, 21. März, + 1, le 


jährigen Mädchen gegenüber auf die Aneignung | Frühjahr 6,53 G, 6,56 B. per Mai⸗Juni —.— Weichſel bei Thorn, 22. März, + 3,% N 


eslau, 22. März, Ob { 5,28 Meter. 
Br ärz, Oberpegel — 5 5 


Schuljahr di öglichkeit, den 
e markt. Unterpegel + 1,76 Meter. — Ne be 


8 
die unentbehrlichen Kenntniſſe und i 


f er A Egg ſtrie⸗Papiere. 
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Deutſche Fonds, Pfaud- und Rentenbriefe S 596 45,995 Auſſ. co. Anl. 18713706 —— 5 Dtſch. Grund- fd Pr. B. Cr. Ahr do — 583599 Deflauer Gad 10 1 
6 2 : 2. Nee  Bularen. Stent L570 MONO de. 181% . Vergiſch⸗Märkiſch Or. Ruff. Eiſend. 9% 79 so . abg %% 9,7068, . (100) 4% 101308 Bödniſchen de. 19% 2285069 Dynamite Tran, 17 75 
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* W. Sonfol. Anl. 4% 107,60 B do. do. 3% , 0 Jfalieniſche Rente 5% 90 5 do. Goldrente 67% 140608 | do. 7. Em. 4% —.— 3 Dtſch. Grund- ufd. 110) 5% —— andes ie — 393 ft 18:88]. 4½% © is 8 
do. 16101. 5 Wetor. ritterſch. 3% „8005 Merle in. A fle 9 8% 32.495 do. 188 ff. 5% e Magdb.⸗Halböſt. 718 4% —— Dombrowo 4½ 101,40 9 . aba. 3½% 96,00 W do. (rz. 1100 47% —— „ een = U I. 
treuß. St.-⸗Anl. 4 103,395 Hautover tor. 4% 10250 do. 2): 5% 3 0. Orient) 1578 5% 63,406 do. Leipzig Lit. 4. 1 —— Loslow Woroneſch is, — do. (rz. 100) 4% 101,600 85 10 5% 370 6 2 o. (ders) — 1478 0 
i do. BEN ur- u. Neu hirk 1 103/20 New. Stadt⸗ Aut. 7 —— do. Präm.⸗A. 1884 5% 169 d do. Lit. B. 1% —— LER % 93,008 | ealsOblig. 4% 102,205 o. 31,9% 97,2556 Leopold Br 71% a 3 Örufonwerte Fan 2055 — 
taatsſchuld.3½ onna Kauzrdurg. Ntör. 4½% — 0 do. 35 —.— do. do. 1838 576 150,255 Oherſchleſ. Lit. D. 87% —— Rurst- barkow 4% —— Diſch. Oyp.⸗B.⸗ Pf. do. Com.⸗Obl. 3½% 97,05 . 1% gt 7 3 Hilleſche 35% 1 
K TStadt⸗ Bol % 730 J Vo nuerſche do. 4½ 193,395 Oster Bo f. % h do. Bovener. nene 4 7 l do. Li. b. 4% —.— do. 88 I 45 5% 113,009 | Br. Hyp.⸗A.⸗B. i. a. r. 0 4% %% ( Patatan — ar 8 
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ſeine Hände dazu herzugeben, weil er ſich dieſem 
Geſindel dann auf Gnade und Ungnade en 
hätte, obwohl er von der Gegenwart der beiden 
Genoſſen überzeugt ſein mußte. Der eine von 
® ihnen fürchtet ſich nicht vor Blut, hat ſchon acht 

85) Jahre wegen eines Mordverſuchs abgeſeſſen und 

Der Fuchsbau iſt kein verbotener Ort, fuhr der iſt erſt kürzlich aus unſerer Auſſicht entlaſſen 
Detektiv fort, wenn ſich eine Geſellſchaft, jo ſonder⸗ worden.“ 
bar dieſe auch erſcheinen mag, dort zur Unter- „Dann iſt allerdings Grund genug vorhanden, 

altung einfindet, ſo iſt das kein Verbrechen, um die Sicherheit jenes armen Menſchen beſorgt 
öchſtens eine verdächtige Sache. Reſultatlos aber zu ſein,“ bemerkte Torrendo. „Habe ich recht ver⸗ 
iſt die Geſchichte für mich nicht verlaufen. Ich ſtanden, ſo wohnt der angebliche Auſtralier im 
kenne die Mitſpieler und werde ihnen auf die Kaiſerhof, alſo mit mir unter einem Dache.“ 

Finger paſſen, wir werden dann auch bald über „Ja, Sennor, wenn dieſer Frieſen wirklich 
den Hauptakteur im Reinen ſein.“ unſer Mann von heute Abend iſt, dann ſcheint er 

„Mich wundert nur, daß der Mann ans drüben in guter Geſellſchaft gelebt zu haben. Ich 

A Auſtralien den Lorenz jo unbehelligt wieder ab⸗ möchte Sie in dieſem Falle vor feiner Nachbar⸗ 

8 ziehen ließ. Er hatte doch für hinreichenden Bei⸗ ſchaft warnen, da ein Glücksritter, etwas anderes 
ſtand geſorgt. “ ? wird er doch nicht fein, jede Gelegenheit, ſich zu 
y Meinhardt ſchwieg eine Weile. bereichern, beim Schopfe ergreift.“ 

„Es war mir dies auch Anfangs ziemlich be⸗ „Hm, ich werde mir dieſen Nachbar auf's Korn 
fremdlich“, erwiderte er endlich, „bei kurzem Nach⸗ nehmen. Drch wundere ich mich, daß Sie über 
denken liegt die Sache jedoch ſehr klar. Dieſer ſeine Perſönlichkeit noch im Dunkeln tappen, trug 
Menſch folgerte ganz richtig, daß die Schelme, denn der Brief an den Xylographen keine Unter⸗ 
denen er unzweifelhaft die Geſchichte von dem ſchriſt?“ 

Geldgeſchent an Lorenz mitgetheilt, ſich heimlich! „Gewiß, doch fo undeutlich und verſchnörkelt 
im Fuchsbau einfinden und dem Xylographen die als möglich, ganz korrekt nach deutſcher Beamten⸗ 
dreihundert Mark wieder abjagen würden. Daß art. Ich möchte mir hier unter vier Augen noch 
es bei dieſer Gelegenheit nicht glatt abgehen, viel⸗ eine Frage geſtatten, Sennor! Die Papiere, welche 
leicht ein kleiner Aderlaß ſtattfinden würde, durfte Ihrem Freunde abhanden gekommen ſind, beziehen 
er als ſicher annehmen und es wäre auch jo ge⸗ ſich auf ein noch unvollzogenes Teſtament des vor 
ko mmen, wenn Lorenz das Geld angenommen hätte. vielen Jahren verſtorbenen Grafen Runeck?“ 

Unſer Auſtralier iſt aber zu gerieben, um ſelber Ja —" 


Bekanntmachung. 

Es iſt wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt, daß die Keime der 
Cholera im Eiſe, ſelbſt bei ſtarker Kälte, lange Zeit 
lebensfähig bleiben, und es ſind daher mit dem unvor⸗ 
ſichtigen Gebrauch von Eis, welches aus verſeuchtem 
Waſſer genommen worden iſt, Gefahren verbunden. 
Jusbeſondere kann der Genuß von Nahrungs⸗ und 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 


Kirchliches. 
Jakobi⸗Kirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Dr. Seipio. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Freitag Abend 6½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Vikar Wendlandt. 


„Es eriftirt alſo noch ein näherer Erde als; ſein rechte 


Baron Horft ?" ah 


„Allerdings, ich weiß nicht, ob ich Ihnen die zur höchſten Leiſtungsfähigkeit anzuſpornen. 


Thatſachen, ſoweit ſie mir bekannt geworden ſind, 
mittheilen darf, Herr Meinhardt!“ 

„Wenn es nöthig fein wird, kann ich ſie durch 
den Notar Spehr erfahren, Sennor! Bei meinen 
Nachforſchungen muß ich irgendwo einer Spur 
folgen, beziehungsweiſe einen Hebel einſetzen können, 
um nicht im Dunkeln umherzutappen und es auf 
den nicht immer gefälligen Zufall ankommen zu 
laſſen. Ich darf alſo annehmen, daß Ihr beraubter 
Freund dieſer rechtmäßige Erbe und deshalb in die 
Heimath zurückgekehrt iſt?“ 

Torrendo zögerte eine kleine Weile mit der 
Antwort. 

„Er iſt es“, erwiderte er endlich langſam. 

Meinhardts ſcharfe Augen beobachteten ihn 
heimlich. Das volle Mondlicht warf zwiſchen den 
Baumlücken genügende Helligkeit auf das ſchöne 
regelmäßige Geſicht des Spaniers, um jeden Zug 
deſſelben genau erkennen zu können. Der Detektiv 
hatte die Menſchen zu eingehend ſtudirt. um nicht 
den Irrthum ſeiner Vorgeſetzten in Betreff dieſes 


Mannes mit Sicherheit zu erkennen. Es war händler, einen Juwelenkenner, der zu ſchleifen ver⸗ mittelt. 


lächerlich, in ihm den Verbrecher zu ſuchen. 
Weshalb aber hatte er gezögert, die Perſönlichkeit 
des Runeck'ſchen Erben anzuerkennen? Hier lag 
ein Geheimniß, welches er entdecken mußte. Es 
beſtanden jedenfalls Beziehungen zwiſchen dieſen 
beiden Freunden, welche mit jener Erbſchaft zu⸗ 
ſammenhingen. Meinhardt rieb ſich unwillkürlich 
vor Vergnügen die Hände, weil ſolche Geheimniſſe 


„Wie ich gehört, wird am 31. Mai in Schloß 


Runeck der Erbe erwartet“, ſagte er nach einer 


Weile, „von dieſem Geſichtspunkt aus betrachtet, 


follte man annehmen, daß es dem Räuber in erſter 
Reihe um die Papiere zu thun geweſen und er 


nebenbei die günſtige Gelegenheit benutzt hat, nicht 
blos die Banknoten, ſondern auch noch einen koſt⸗ 
baren Ring zu annektiren. Sie könnten mir wohl 
eine genaue Beſchreibung dieſes Schmuckſtückes 
geben, Sennor!“ n —— 

„Gewiß, es iſt ein Siegelring, aus einem großen 
prachtvollen Rubin, einem ſelten ſchönen Stein in 
werthvoller Faſſung beſtehend, welcher den Namens⸗ 
zug meines Freundes, alſo F. L. von einem 
Lorbeer umgeben, in wundervoller Siegel⸗Gravirung 
trägt. Der Riug iſt zu eigenthümlich, um nicht 
Jedem aufzufallen.“ . f 

„Hm, dann wird er 
verſchwunden ſein“, verſetzte der Detektiv nach⸗ 
denklich. „Der Räuber kann nichts weiter damit 
anfangen, als ihn an irgend einen Zwiſchen⸗ 


wen 


Bahriafier waren, um feinen ganzen die Mittel in beliebiger Höhe zur Verfugung. 
Scharfſinn, ſeine erſtaunliche Kanbinatiensgube Bebenfen Sie, daß wir tar den 25. Mai 


bereits von der Bildfläche 


haben. * IR 
„Allerdings find ſchon koſtbare Tage verſtrichen, 
Sennor. Sie hätten ſogleich die nöthigen Schritte 
thuu ſollen. Ich begreife den Herrn Notar nicht; 
der doch ſonſt ſo umſichtig iſt.“ f 
„Ich habe ihn erſt heute davon in Kenntniß 
geſetzt, fürchtete überhaupt, daß die Polizei — 
pardon, Sie gehören ja ſelber dazu — mich daran 
verhindern würde. Dann kam das unglückliche 
Rennen dazwiſchen —“ —. 
„Ja, ja, das mit dem Tode des Freiherrn von 
Läsperg diesmal ſehr dramatiſch endigte. Man 
munkelt von Unregelmäßigkeiten, welche vorge⸗ 
kommen ſein ſollen, und wünſcht es zu vertuſchen, 
was ich nicht in der Ordnung finde. Es giebt 
auch unter den hieſigen Kavalieren einige zweifel⸗ 
hafte Perſönlichkeiten.“ 
„Zum Exempel?“ 
„Hm, man giebt ohne Beweiſe keine Namen 
preis, Sennor!“ - ar, 
„Wie denken Sie über den Baron Horſt?“ 
fragte Torrendo nach eiuer Pauſe ganz unver⸗ 
Zune 


ſteht, zu verſchleudern, wenn er nicht in's Ausland „O, der —“ erwiderte der Detektiv gedehnt, 
damit geht. Hier haben wir einen jüdiſchen „Sie meinen doch den Erben von Schloß 
Juwelenhändler, der zugleich Schleifer, aber auch Runeck?“ * £ 15 S Re 


zu vorſichtig iſt, um ſich in eine ſolche Gefahr zu 
begeben. Ich werde jedoch die nöthige Rückſprache 
mit ihm nehmen.“ 


„Verſäumen Sie nichts, Herr Meinhardt“, ſagte 


Torrendo“, ſparen Sie kein Geld, ich ſtelle Ihnen 


Höhere Mädchenſchule 


Kronprinzenſtr. 21, 
nahe der Pölitzerſtraße. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit. 


Stettiner Consum & 
Spar-Verein, 


„Den vermeintlichen Erben mit der Leibrente, ja!“ 
„Nun, ich denke mir, daß er alle Urſache hätte, 
den Raubanfrll im Runecks⸗Tunnel zu ſegnen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 

uu, 
* 0 

Fächer! 


Ballfächer, Promenadeu⸗ 


artiges Eis enthalten oder mit demſelben in Berührung 
gekommen ſind, Erkrankungen an Cholera in demſelben 
Grade hervorrufen, wie die Benutzung ungefrorenen 
verſeuchten Waſſers. 

Es wird deshalb vor der gedachten Anwendung von 
Eis, welches aus einem mit Cholerakeimen infizirten 
oder der Jufektion verdächtigen Gewäſſer ſtammt, hier⸗ 
mit allgemein gewarnt. 

Stettin, den 15. März 1893. ö 

Der Regierungs-Präſident. 


Vorſtehendes bringe ich hierdurch unter Hinweis auf 
meine diesbezügliche Warnung vom 26. Januar d. Is. 
behufs der genaueſten Beachtung zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Stettin, den 20. März 1893. N 

Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 
Stettin, den 23. März 1893, 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgefüyrten chemifchen 
Unterſuchang enthält das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100000 Theilen 7,80 Theile organiſcher Subitanzen, 
und eignet ſich deshalb zum Trinken nicht. Vor dem 
Genuß deſſelben, beſonders im ungekochten Zuſtande, 
wird eindriuglichſt gewarnt. n 

Königliche Polizei Direktion. 
Thon. 


fältig Privat⸗ und Nachhülfeſtunden, ſowie 


Friedrich-Withelms-Schule. 

Das Winterfeſt findet Sonnabend 8 Uhr Abends 
ſtatt. Es werden vorgetragen: Schiller's Macht des 
Geſauges, komp. von Romberg; die Soli haben ge⸗ 
ſchätzte Dilettanten übernommen. Sodann Deklamatio⸗ 
nen und Lieder, Moliere’s Preeieuses redicules, Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt. Billite zu 50 % beim Schulwärter 
und an der Kaſſe. Der Reinertrag iſt für wohlthätige 


Schulzwecke beſtimmt. 
Fritsche. 


Zur 
Aufnahme von Schülern bich ich bereit Montag, den 
10. April, um 9 Uhr für die Vorſchule, um 10 Uhr 
für das Realgymnaſium. Neu Einzuſchulende haben 
mitzubringen Geburts⸗ oder Taufſchein und das Impf⸗ 
Atteſt. Andere auch das Abgangszeugniß der bisher 
beſuchten Schule und wenn ſie älter als 12 Jahre ſind, 
den Wiederimpfſchein. 
Dr. Fritsche, Director. 


Stadtſchule 


zu Grabow a. O. 

Die Aufnahme der Knaben, welche bereits das 
6. Lebensjahr erreicht 7 oder daſſelbe bis 
zum 1. Juli d. Is. erreichen, findet am 

Montag, den 27. März er., 


Vorm. von 8—11 Uhr, 
im Schulhanſe, Burgſtr. 17, ſtatt. 
Taufe und Impfſchein find vorzulegen. 


Muſikunterricht. Gefl. Offerten unter 


in der E 


Vermiethungen. 


* u N \ 


Be + 


10 Stuben, 


9 Stuben. 


Deutſcheſtr. 11, 1 Tr., m. bh., auch getheilt. 
1. 4. N. d. C. Köhnke, Admin., Kirchplatz 5, 
Rönig⸗Albertſtr. Z e (neuer Theil), p. 1. 10. 98. 


8 Stuben. 


Srabowerftr.= u. Birkenallee⸗Ecke 13, 8 Zim 
off. Balkon, eleg. Wirthſchaftsr., 1. 4. 93° 
Beſichtig. v. 11—1 Uhr. Meld. b. Hauswirth 

Rönig⸗Albertſtr. 3e (neuer Theil), p. 1. 10. 98. 

Neuſtadt, Lindenſtr. 8, 1. Etage, ſofort od. ſpät. 

Betrihoffir. 4, 2. Et., m. Garten u. Stall, 5 

Roſengarten 12, 2 Tr., nebſt reichl. Zubehör. 


7 Stuben 


Weitenb, Alleeſtr. 82, herrſch. Wohn. Stall., Gart. 
Fine Part.⸗Wohn. von 7 Zim., mit all. Kom⸗ 
in bern A eite @iifnbeiffhr. BO pt 

2 abethſtr. „pt. 

Brabowerſtr.⸗ u. Birtenallee. e 41, hi. 
ſchöne Feruſicht. Zentralh, 1. April a. ſpät. 
Tönig⸗Albertſtr. 3e (neuer Theil), pr. 1. 10. 93. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 50, 3 Tr., herrſchaftl. Wohn. mit 
Balkon, wegen Verzug, ſogl. o. ip. N. p. r 
Birkenallee 26, 1, Ecke Pölitzerſtr., p. 1. 4. 98 
Falkenwalderſtr. 100 a, Arndtplatz, 1 Tr., mit 
Balkon, 1. 10. Bei. 12—1. Näh. pt. l. 
Raiſer⸗Wilhelmſtr. 2, mit Warmwaſſerheizung. 


Klosterhof 32, p. auch für Komtoir, 1. 4. 93. Birkenallee, eine Hofwohnung v. 3—2 


ſtönig⸗Albertſir. 3e (neuer Theil), per 1. 10. 93. 
n lden 800g d Wismar ) nn Blk fo 
1 W. v. 6 Stb. m. Balk. N. Kroneuhofſtr. 12, p. 
Pölitzerſtr. 100, 3 Tr., ſof. od. 1, April 93. 
Scharnhorſtſtr. 2, mit Bades u. Mädchſtb., reichl, 


Zbh, a. Wunſch Pferdeſt. u. Wagenrem Nb. I.] Burſcherſtr. 8, 1 u. 1, 360 —432 „46, ſofort. 


| 5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 7, m. Badeſtube, 1. April. Näh. pl. r 
Auguſtaſtr., 2 Tr., herrſch. Wohn. f. 900 % 

zu verm. N. Eliſabelhſtr. 10 b. Julius Kurz 
Birkenallee 21, Sounenf., mit Balkon, ſogleich. 
5 Stb., Badeſt., Klſ., 1. April. N. Eliſabethſtr. 67. 


’ 41 2Part.⸗W. m. Bdſt.; 
Grabowerfir. 1, all. Zb. u Gart.1 kt. 
rabowerſtr. 10. > Stuten, mit ab. 
Brabowerſte 10 und Zubehör. 
behör, ſogleich 5 Fart. 5 Stuben mit Zu⸗ 
dünn Albert 8 an Aha 1 Apr 
pa, 1. April 1806. 


* part., Schiller⸗ 
Mollke ftr. 7, be . dl 


ö 
n 2 Inu Näh part. r. 
Vndenſtr. 26, 1 u. 2 Tr. m chen fon a. fpät 

! 8,11 

Öligerfiz.55,1,m. Gartb, Jäbrl.550.96,1.4.N., 


ö 4 Stuben. 

zen 1 1 — a er: 
islapſtr. 15, mit 2 8 5 

u 38, part. u. 3 Tr., m. Badſtb., 1. 4 


wre. 


4 


ugenhagenſtr. 1, 11, mit Badeſtb. u. Mädchſtb. 
1. April. Näh. daſ. im Laden od. Hof vart. 
ugenhagenſtr. 14, ſofort od. ſpät. Näh. I r. 
genhagenſtr. 16, 2 Tr. u. Badſtb., 1. 4.93. r p. r. 
—.— 27, J, mit Babeftb., 636 ., fof, 
iſabelhſtr. 12. , 1. Juli. Nah Seiten b. Schü 


Genußmitteln, Speiſen oder Getränken, welche 
0 ine erfahrene geprüfte Lehrerin ertheilt 24 
U 


. 12 Stuben. 
Rönig-Albertſtr. Je Cueuer Theil), p. 1. 10. 93]? 


edrichſtr. 4, J, vi 
Näh. part. links i 
ee 


Krouprinzenſtr. 7, II, 40 %, 1. 4. Näh. Ur 


Lidenſtr. 50 a, Grabow a. O., 


mit Kabinet, Zubehör u. Stettiner Waſſer⸗ 

leitung, ſofort oder ſpäter. i 
Lindenſtr. 50 u, Grabow, m. Kb., Stett. Wſſl. 1.4 93 
Moltkeſtr. 16, mit Badeſtb. u. Zbh., 1. April 
Pionierstr. 2, 4 und 3 Zim, m. Balkon, 

Badeſtube u. reichl. Zubehör. 
Pölitzerſtr. 74, mit Kabinet, 1. 4. 98, 
Pölitzerſtr. 80, U, mit Badſtb. u. reicht. Zöh., ſogl. 
Preußiſcheſtr 100, 1 Tr., 480 %, ſof. Näh. II. 
Saunierſtr. 3, mit Badeſtube, is 4, 

ch. gr. Zim. gr. K., 

S charnhorſiſtt. 20, Ir, Entr.,Badeſt, 

ſof. od. ſpät, ſowie e. W. m. all. Zb., 450 % 
Stoltingſtr. 8, Wohnungen von 4 Zimmern. 
Stoltingſtr. 87, mit Zubehör, 1. 4. od. ſpäter 
Turnerſtr. 316, 3 Tr., 1. April. 
Unterwiek 12a, Wohn. m. Zbh.,ſogl. auch ſpäter 
Biltorinplay 1, 2 Tr, mit Kabinet, ſofort. 

Näh. b. Köhnke, Adminiſtr., Kirchplatz 5. 


3 Stuben. 


Alleeſtr. 8, Weſtend, m. Waſſerl., 25 44,1. Juni. 
Auguſtaſtr. 4, mit Zubehör. 8 
Bäckerbergſir. 46, p., m. Kb., 312 %, ſofort. 
Bäckerbergſtr. 406, I, m. Kb., 432 Al, ſofort. 
Bellevneſtr. 9, ſogleich oder ſpäter. 
Bellevueſtr. 12, Wohn. mit Zubehör, ſogleich 
oder ſpäter. Zu erfragen bis 2 Uhr pt. r. 


mit Kb. u. Kch., 1. Ap. 93 
Bentlerſtr. 2 Näh. daſ. im ührenladen 


Stuben. Näheres Kronenhofſtr. 12. 
Bogislavſtr. 4, 1. April. ee 1 5 
ſind Wohnungen von 
Durſcherſtt 37 Zim. ſofort zu verm. 
ogislapſtr. 27, II, mit Badeſtb., 480 46, ſof. 


Charlottenſtr. 1, 3—4 Stuben und Zubehör. 
Sonnenſeite, ſofort. Näh. beim Portier. 
Charlottenſtr. 3, 35 , 1. 4. Näh. 2 Tr. l. 

Derfflingerſtr. 8 und 10. 
Deutſcheſtr. 38 (Arndtpl ), ſ. ſ. ſchön, 8 u. 4 Zim. 
m. Balk. od. Vorgarten, Badeſtb pp., 1. Juli. 
Al. Domſtr. 17. 3 Tr., nebſt ſ. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, III, au ruh. 
Miether, 1. Ap. Näh. Frauenſtr. 10, im Lad. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 und 2 Tr., 1. 4. 93. 
Falkenwalderſt. 115, oer 
Talkenwalderstr. 16, 3 u. 4 Jiu. 
Näheres Vorderhaus 1 Tr. 
Frauenſtr. 14, 2 T., mit Kab., 1. April. 
Fuhrſtr. 16, mehr. frdl. Wohn, m. Zbh. Näh. II. 
Grabowerſtn. 6 b, 3 ge am ne er 
43 evtl. 6 Zim. u. Garten, 
Gr eusfir. 34, verſetzungsh. 1. 7. od. früh. 
Zuſtav⸗Adolfſtr. 11 b, n. reichl. Zbh., 1. 4. 9 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Zubehör, 1. 7. 
eiligegeijtftr. 2, 3 Tr., mit Kab., Küche 


ollernſtr. 64, 1 Tr., 1. April. d. C. 
208 c 9 n ch, Kb. 355 , . April. | Operwict 


König⸗Albertftr. — 1885 m. Kabinet, 1. April. Oberwiek 83 


5 alk Badſtb. ſof. od. ip- 


Kronprinzenſtr. 7a, 2 Kb. u. Zb. 1 
., 1. Ap. Na 
5b, 1 Tr. 342,4, bela od. 15 
Oberwiek 19, Vorderh., 2 Tr., 
3 Stuben u. Zubeh. u. 1 kle 
Oberwiek 24, mit Zube 
fitr. 53, I, m. 


Grulke. 


Philippſtr. 10, 3—4 Sıb. m. Badſtb., ſof. od. ſp. 
Pölitzerſtr. 17, I, Avril. Näh. Moltkeſtr. 5, p. 
Pölitzerſtr. 67, mit Zubehör. 
Pölitzerſtr. 68, mit Zubehör. 
VV 
tr. 9, m. gr. Kb., Bade⸗ u „1. 4 N. Ix. 
reußhiſche⸗ und König Alberkſtr. Ecke 6 
r. r. Näh. daſ. u. Gieſebrechtſtr. 15, p 
Preußiſcheſtr. 105, mit Kb., Mädchen- u. Speiſek 
Prutzſtr. 6, 2 Wohn. v. je 3 Stb., Kab. u. 
Zbh., Sonnenſ., 1. April 
Philippſtr. 4, 3 Tr., eine Wohnung, h. K., mit 
Zubehör, 1. Mai. 
Roßmarkt 13, mit Zbh. u. Kloſet. Näh. part. 
Schallehnſtr. 1, an der Politzerſtr. 
Spelcherstr. 2, 3 Stuben, mit Zubehör Auguſtaſtr 
und Waſſerleitung, 1. April. 
Stoltingſtr. 86, m. Zbh. 360 — 450.46, 1.4. od. ſpät. 
Gr. Wollweberſt.63, 22,50 27.46 Ziegenbein i. L. 


2 Stuben. 


Artillerieſtr. 3, mon. 22,50 74, 1. April, 
Bellevueſtr. 14, 240 %, ſofort od. ſpäter. 
Bellevwerin. 28, 2 Tr., mit Kab. und 
Zbh., 28,00 %, per ſofort. 
Bellevueſtr. 39, pt., 25 %, ſofort. 
Vellevneſtr. 39, 1 Tr, 27 Ab, ſofort. 
Bellevneſtr. 39, 2 Tr., 26 /, ſofort. 
Dellevueſtr. 39, 3 Tr., 25 A, ſofort. 
Beringerſtraße 6, 
Bergſtr. 4, vorn 4 Tr., m. Waſſerleit., ſof. od. ſp. 
Bergſtr. 4, vorn 3 Tr., m. Waſſerl., 1. April. 
Bogislapſtr. 3, Seitenfl., groß u. hell, für 
4 Handwerker ſehr paſſend. Näh. vorn 1 Tr. 
Bogislapſtr. 4, 1. April. Näh. 1 Tr. r. 
Bogislavſtr. 13, mit heizbarem Kabinet. 
Breiteſtr. 11, mit Kammer, Küche u. Zubehör. 
Burſcherſtr. 14, 2—3 Stuben. 
Beringerſtr. 72, auch 3 Stuben u. Zubehör. 
Charlottenſtr. 3, 27 , 1. 4. Näh. 2 Tr. 
Deutſcheſtr. 38 (Aundtpl.), i. f. Hauſe, m. Entr., 
anz allein auf dem Flur, 1. Mai. 
6 15, Hintw. m. h. Kb. u. Zbh. N. . 
Falkenwalderſtr. 115, Stfl. m. Seh, Rt, Entr. 1.4. 
Falkenwalderär. 121, m. . ech. u.a. Jb., 1. Juli. 
Falkeuwalderſtr. 124, J, 1. Ap. o. Mai. N. Stfl. p 
Frankenſtr. 2, m. reichl. Zbh. u. Waſſerlt 16% 
Gartenſtr. 2, part., 2 Zimmer mit Balkon 
ſofort, auf Wunſch 4 Zimmer ſpäter. 
erfragen 1 Tr. bei Müller. 3 
+ 2 Stuben mit Zn⸗] Könſg⸗Albertſtraße 2, 
Grenzſtr. 34, behör zu verm. 1 König⸗Albertſtr. 10 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche u. Entree, 1. 4. König⸗Albertſtr. 
Heiligegeiftftr. 3/4, 2 Vorderzim., 2 Kammern, König⸗Albertſtr. 
0 Küche, Entree, 24 %, April. 
Subh., ſofort. Heinrichſte. 6. Näheres Nr. 7, 2 Tr. 


r. 


Kch. u. Klſ., g 
Gr. Domſtr. 14, 


Hohenzollernſtt. 7, 140 fer 


König⸗Albertſtr. 10. Näh. b. Vizew. Schöning. 

König⸗Albertſtr. 19a, m. Badeſtub. u. Zubh., 1. Mai. 

König⸗Albertſt.30 ca. d. Bismarckſt.) Stfl. ſ. o. ſp. 

König⸗Albertſtr. 31, Neubau, mit Küche. 

Kronprinzenſtr. 13, kleine Wohnungen, 2 heizb. 
Zimmer, 1. Mai. Schill. 


2 >, 

Kronprinzenſtr. 25, 

eine Wohnung von 2 Stuben und Kammer. Pio 
3 a hellem Kb. u. reicht. | Wöligerft 
„ Langeſtr. 49, Grünhof, m. hellem Kb. u. reichl, 

i Waſſerlt. u. Gartenben. Preis 20 % 

„ p., m Kab. großer Küche, 1. 4. 
m. Kam., Kch., 16.%, 1. 4—18 
Köhnke, Admin., Kirchplatz 5. 


1 „Vorderh., Peri.-Bahnh. gegenüb., 
2 5 mit Küche, 1. April oder 1. Mai 
r., ſofort od. fpäter. | Philippstr. 75, U, 2 Vorderz. u. Zbh., 1. Ap. St 
Pöligerftr. 46, n. allem Zubeh., 17 4, 1. 
p. r] Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 


* bh., 
u. |. Gr. i 
nensollernfir.68,9.,joniell],Deid.1.Ap.Näb.pt.f Loet 


1 Wohn. v ölitzerſtr. 85, m. Ib 
ine Wohnung, 200. m. Kloſ. u. 300 


= Katharina Wolff. 
Mein Büreau befindet ſich jetzt 


Reifſchlägerſtr. 14, A 


Dr. Delbrück, 
Rechtsanwalt. 


Polytechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 24. März, Abends 8 Uhr: 
Herr Dr. Delbhrü e: Ueber deu Hafen von 
Genua und die Riviera unter Darſtellung von 
Photographien durch das Seioptikon. 
Die Damen des Vereins werden eingeladen. 


Böttcher - Innung. 


Unſere Oſter-Quartal-Verſammlung findet am Sonn: 
abend, den 8. April d. Is., Nachm. 5 Uhr, im Lokale 
des Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7, ſtatt. 

Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 

ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet rechtzeitig bis 
zum 1. April anzumelden Vorſtand. 


Stifiner Handwerker-Verein 


Die Herren Sänger werden höflichſt gebeten, heute 
Abend behufs Beſorechung einer dringenden Angelegen⸗ 
heit ſümmtlich zu erſcheinen. 


Der Vorſtand. 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 


Nachdem in der am 18. März a. c. ftattgefundenen 
General⸗Verſammlung die Dividende für das II. Halb⸗ 
jahr 1892 auf 12% vom Waarenumſatz feſtgeſetzt 
worden iſt, erſuchen wir die Mitglieder, die Guthaben⸗ 
bücher zur Eintragung in unſerem Contor vorzulegen. 

Ebendaſelbſt erfolgeu auch die Auszahlungen der 
Dividendeu, ſoweit das Guthaben den Gef 
antheil von 10 Mark überſteigt. g 

Des großen Andranges wegen finden dieſe Eintra⸗ 
gungen und Auszahlungen in folgender Reihenfolge 

Es werden abgefertigt bis auf Weiteres: 

Die Guthabenbücher Nr. 1 bis 8000 nur Mon⸗ 
tags und Donuerſtags, 


die Guthabenbücher 8001 bis 13000 nur Diens⸗ 
08 ane Meetings u sr Hutmode 
die Guthabenbücher | 
Mittwochs und Sonnabends. 
Die Auszahlungen find auf die Kaſſenſtunden 
von 9—12 Uhr beſchränkt. 


Der Vorſtand. 


Ehrlich, Schwedier. Noack. Georgi. 


Privat-Kapitaliften 
und Wentiers 


wollen ſich ſchleunigſt Gratis⸗Probenummern von der 
Allgemeinen Börſenzeitun 
ſtraße 119 & 


ſtatt. 


ta 


Haftpflicht. fächer, Federfächer ꝛc. ꝛc. 


empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


H. Grussmann, 
Kohlmarkt 10. 


chäfts⸗ 


8 A 
Den Empfang von Neuheiten der 
diesjährigen 


te. 13001 bis 17000 nur 
5 wür zeigt ergebenſt an 


Alma Quandt, 


Putzhaudlung, 
Deutſcheſtraße 65. 


tant- und Silber-Kränze, 
Brautſchleier u. Beduinen, 
Braut- u. Einſegnungs Bouquetts, 
bekanntlich größte Außwahl zu Originalpreiſen. 
Mühlenthal, 


Bez SW, Wilhelms 
einfordern. Rath und Auskunft 


gratis! 
pier! 


Vielfache Auerkennun 


Borzüglichfte 8 über jedes Pa⸗ 


Näh. d Aul. 


Ant. 
Baumſtr. 4 zum 1. April. 
Bellevueſtr. 14, 216 % 
Bellevueſtr. 16, Entree 


Birkenallee 27. 


Birkenallee 38, 1 Tr., ſogl. im Seitfl. 

Bismarckſtr. 19a, 2 Tr, zum 1. Mai. 

Bogislavftr. 4, ſogl. auch 1. Apr. N. 1 Tr. r. 

Bogislapſtr. 35, z. 1. Avril. 

Bogislavſtr. 36, Hofwohn. 1 Tr., mit Zub., 
zum 1. 4. Näh. Burſcherſtr. 2, pt. r. 


Breiteſtr. 11. 


Sonnenſeite 


mit Kab. Burſcherſt. 48. 


Burſcherſtr. 48, 14 % 


Grenzſtr. 5, ſofort. 
Hünerbeinerſtr. 5. 


Heinrichſtr. 19, Wohn. 
Hohenzollernſtr. 64, z. 1. 


Zu] Junkerſtr. 10. 


Kirchenſtr. 9. mit Waſſerl. 


Langeſtr. 49, Grünhof, 46 
m. Sch. u. Zubeh. für 13 % zu verm. 
Neueſtr. 5 b, 1 T 
Oberwiek 24 Neubau. 
Philippſtr. 71. 

ionierſtr. 3, m. Entree u. 


nierfir. 6. 


Roſengarten 39, 14 % 
en 8, 

allehnſtr. 1, an d. Pöl 
Schiff baulaſtadie 17, 2 T 


ai. x Stoltingſtr. 92. 


oltingſtr. 97, mit Kloſet 
Schulzenſtr. 5, St., K., K. u 


Unterwiek 12a, Wohn m. Zbh. ſogl. auchſpät. 
Unterwiek 13, m. Ent. Sch. Kloſ. u. Zbh. 1.4 v. p. 
Unterwiek 14, Wohn. m. Kam., Küche, Kloſet. 


Wilhelmſtr. 20, 
3 Tr., im Gartenhauſe, zum 
1. April zu vermiethen. = 

Hinterhaus, 4 Tr., 1. April. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 3, ſof. od. 1. April. 
Auguſtſtr. 9, U.⸗Bredow, / 8,50, z. 1. Apr 
tafte. 58, H., m. Entree. 


Bergſtr. 4, m. Zub., 1 Tr., z. 1. April. 


Burgſtr. 5, Grabow a. O., iſt eine freundliche 
Wohnung von St., K., K. zum 1. Apr. 


Beringerſtr. 72, mit Zub., z. 1. Apr. 
Derfflingerſtr. 8, mit Entree. 
Gr. Vomſtr. 14/15, Hinterh., m. Zb. N. v. II 
Falkenwalderſtr. 7, zum 1. April, für 18 % 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort od. 1. April. 
Falkenwalderſtr. 116. Näh. Vicewirth. 
Fuhrſtr. 26, Laden, 1 frdl. Vorderwohn. zu v 
Falkenwalderſtr. 26 find kl. Wohnungen von 
Stube, Kam., Küche billig zu verm. 
Galgwieſe 20b, m. Entr., nen tapezirt. 
Grünſtr. 25, Part.⸗Wohn. für 44 8,50. 


Heiligegeiſtſtr. 2, kl. Hofw. an anſt. L. N. i. Lad 
f. Droſchkenbeſitzer. 
Apr. 


Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſt., K, Kam., für 15 % 
Junkerſtr. 6/7, Vorderhaus, mit Kloſet. 


27, Stfl., hell, frdl, z. 1. 4 
31, Seitenfl., hell u. freundlich 
1 6. 
Louiſenſtr. 21, 1 Tr., eine kleine Hinterwohn. 
Nemigerfir. 18 mit Keller, Boden, Stall. 2 
. r., 144 A, ſofort od. ſpät. 
Oberwiek 15, Neubau, z. 1. April, nebſt Zub. 
Pelzerſtr. 11 kl. Wohn. z. 1. 4. N. i. Lad. 
Ppilippſtr. 79, i. Seitenfl. N. Schloſſerei. 
Bionierftr. 5, 1 U. 2 Tr. zum 1. April. 
Philivpſtr. 80 ſogl. Näh. Lad. 
ölitzerſtr. 68 2 8 5 


Roſengarten 13, 11—17 % Nah. b. Tischler. 
Roſengarten 31, m. Waſſerl. 


m. Entree z. 1. Apr. 
ölitzerſtr. 
r., 144 A, ſof. od. ſp. 


1 N 1 


. Zub. verzugsh. 


Bollwerk 37 eine leere Stube für 6 Ak z. 1. 
Eing. Kloſterſtr., 4 Tr. r. 
Burſcherſtr. 37 pt. l. 1 frdl. I. Stube ſogl. 
Charlottenſtr. 3, m. Kam. 4413,50, ſoß., H. 2 Tr. l. 
Derflingerſtr. 8, m. Küche, an kinderl. L, 12 A 
Alte Falkenwalderſtr. 15, 1 l., 1 leer. 3. z. 1. 4 
Falkenwalderſtr. 115, p. h., gr. Zim ſof. od. ſy 
ifcherftr. 16, kl. Wohn. v. St. u. Küche z. 1. 
uſtav⸗Adolphſtr. 11b,1 Tr. 1 J. Vordrſt. z. 14. 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche zu verm. 
König⸗Albertſtr. 27, St. u. Kch. z. 1. 4. 
Kurfürſtenſtr. 5, vorn pt, Eing. Burſcherſtr. 
eine leere Stube zu verm. * 
Pelzerſtr. 27 eine Stube u. Küche ſofort. % 
Siehe 68, mit Küche, ſofort. 0 
aunierſtr. 5, vorn 2 Tr. r., 1 leer. 1feuſtr 
Zimm an ein anft. fung. Mädch. zu verm 
Unterwiek 18, einz. Stube, 1. 4. od. ſpät. 


Kellerwohnungen. 
Deutſcheſtr. 57, 2 gr. St. u. Zub., z. 1. Apr, 
Galgwieſe 29 eine kl Kellerwohn. für 7 .44 
Pölitzerſtraßßſe 6, Kellerwohnung v. 2 gr Stub. 

u. Zub. z. 1. April. 


Möblirte Stuben, 


Anguſtaſtr. 4 pt. r. 2 gut m. Z. ſof. zu verm 
Auguſtaſtr. 13, vis-à-vis d. Concth., 1 m. Z f. 10% 
Bismarckſt. 11a, 2. Et. r., Eing. König⸗Alb., eleg. 
Gare⸗Wohn., 2 g. möbl. Z. z. 15. 4 od. ſpäter. 
Bogislavſtr. 42, II r., 1 2f. gut möbl. Z. zu verm. 
Gr. Domſtr. 16, 11, frdl. m. . m. Flureing. an Hrn. 
Heiligegeiftfir. 7, 1, 1 auch 2möbl. Z. zum 1.4, 
König⸗Albertſtr. 97, 1 Tr, Berl. Thor. 
Kurfürſtenſtr. 6,3 Tr. r. eleg. möbl. Z. zu verm 
Gr. Laſtadie 34,1. I. frdl. Vdrz. ſep. Eing., ſof. o. ſp. 
Gr. Laſtadie 34, 1 Tr. m. jep. Eing. u. Entr. 
Lindenſtr. 4, 3 Tr. r. 1 gr. g. möbl. Zim. z. 1. 4 
Marienpl. 2, IU r. 1g. m. Z. m. Kb. m. a. o. Penſ. 1.5 
Preußiſcheſtr. 19, pt. r. 1 od. 2 gut möbl. 3. 
Roſengarten 7, v. 3 Tr. ein möbl. Zim. z. 
1. Apr. mit ſepar. Eing. zu vermiethen. 
Wilhelmſtr. 23. 4 Tr. I. 1 kl mbl. Z. o. 1 Theiln. 
Zimmerpl. 2, 3 Tr l. ein gr. Z. m. ſep. E. z. 
4. a. 1 od. 2! Auch m. vollſt. od. halb. Penſ. 


Schlafſtellen. 


Albrechtſtr. 2, H. 4 Tr. T f. 1 j. M. fr. Schlff 
rechtſtr. 2, H. 4 Tr. I. f. 1 j. M. it. 
Breiteſtr. 6, Hof 1 Tr., findet ein Manft eine 
Schlafſtelle bei einer Wittwe. 
Bismarckſtr. 18, 2 Tr. r., Seitenfl. find. 2 
Roſengarten 8, Hof 4 Tr. f. 2 j. Leute Schlafſt. 
Schulſtr. 2, H. 1 Tr. 1 freundl. Schlafſt. zu b. 


Läden. 
1 L. m. 2 Schauf ſof. od. ſpät. z. v. Beutlerſtr. 18, J. 


———ä—— .ꝰ. nn — nn 


Burſcherſtr. 37, Laden mit Wohnung. 
Gr. Domiſtr. 12 iſt der nach der Schuhrrafße 
gelegene Laden zum 1. April zu vermiethen. 
Gr. Domſtr. 14/15. Lad m. Hinterw. ev. Keller. 
Beabſichtige e. Bäcker einzur. N. Falkenwldſtr. 135. 
Frauenſtr 44, Eckladen, ſof. od. ſpäter. 
Hagenſtr. 4. m. Wohn., 2 St.3Tr. 2 St., Km. a. geth. 
J i. Neubau, find z. 1. Juli 
Aloſterhof 9, 93 oder ſpäter Läden zu 
vermiethen. Auch können gewölbte Kellereien 
2 5 nn ſouſt. Wünſche berückſ. wrd. 
önig⸗Albertſtr. Ze (neuer Theil) m. Wohn. u. 
Kell in bel. Gr. z. jed. Geſch. paſſ. per 1. 10.98. 
König Albertſtr. 10, f. jed. Geſchäft paſſend. 


Königsstr. 6, gr. Laden. 
Neuſtadt, Lindeuſtr. S an. u. ohne Wohn. ſof. od. ſp. 
Lindenſtr. 25 mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 

Der Eckladen mit großen Nebenräumen Moltke⸗ 


Oberwiek 75, unmittelb. a d. Oder helle 


Birkenallee 41, Laden m. Comtoir, ſofort. Pelzerſtr. 27 Schneider⸗Werkſt., a. zu a. Zw. n 
I Philippſtr. 7, Tiſchlerwerkſtätte mit auch ohne 


chlägerſtr. 15, Pelikau⸗ Apotheke gegenüber. 


Fiſcherſtr. 15, 1 Tr., am Krautm., Comtoit 
od. Bureauräume z. 1. Apr. od. Oktober. 
Gr. Oderſtr. 11, 2 Zimm. 1. Näh. Bollw. 28 
Roſengarten 63, Comtoir, 2 Zimmer. 


Schulzenſtr. 11, 127,4 Gre 
Geſchäftslokale. 


Frauenſtr. 50, pt. r., 4 Stub. Zub., paſſ. z. j 
Geld, a kann Lad. wg w., geh a 
ind die gr. Reſtau⸗ 

Albrechtſtr. | zationseeuee 4 w. 
ſeit vielen Jahren eine echte Bierſtube m. 
Erfolg betrieben wurde, v. ſofort zu verm. 
Näheres 1 Treppe rechts. * 

König⸗Albertſtr. 27, Geſch.⸗a. Werkſtattsk., ſof. o. fa 

Roſengarten63, gewölbt. Parterre⸗Raum u. groß 
Böden, evtl. z. Anlage e. Waſch⸗u Trocken⸗Auſt 


Lagerräume. 


2 gr. Weinkellerei gut v 

Auguſtaſtr. 3 tilirt ſogl. od. wit 
Kellerei hell u. trocken, Waſſerleit. u 
a 1 Abfluß, Elifabethitr. 61, pt. l. 
Kellerei zum Bierverlag, reſp. feinen Ausſchank 
Näheres Falkeuwalderſtr. 135. Radefeldt 
our rn eo Sacher = Probirſt. 

n. Comt. N. Falkenwalderſt. 135. Rade 
nn f 1. 5 — feldt 
uſtav⸗Adolfſtr. 12 vorzügl. Lagerkellerräume. 

Junkerſtr. 6/7, 1 Lagerbobden. r 
Agiſer- Wilhelmſtr. ae 

König Albertſtr Ze Kellerei, beliebig groß. 
König⸗Albertſtr. 10, als Werkſt. od. Handelskell. 
Gr. Oderſtr. 11, Weinkellerei. Näh. Bollw. 28. 


Werkſtätten. 


Arndtſtr. 3, Tiſchlerwerkſt. z. 1. 4. od. ſpät. 
Burſcherſtr. 37, Werkſtatt ſofort. an 

Eliſabethſtr. 10, mit auch ohne Wohn., 1. April, 
Talkenwalderſtr. 28, Tiſchlerwerkſt. . 


Falkeuwalderſtr. 115, kl. Werkſtatt, jof. od. ip 
Gieſebrechtſtr. 9 z. 1 Juli, Geſchäftsk. od. Werkſt 
Heinrichſtr. 19, gr. Tiſchlerwerkſt. m. Wohn. 


Hohenzollernſtr. 63, Werkſt. m. a. o. Whn. v. 3St. 1.4 
Hohenzollernſtr. 64 1 Werkſtatt zum 1. Apri. 


Kloſterhof 18, Keller, früher Klempner Trieb. 


Eine Tiſchlerwerkſtatt auch zu anderen Zwecken 


Inu gebrauchen. Näheres Krouenhofſtr. 12. 


Kronenhofſtr. 17 ä 
junge Leute Schlafitelle SW. Werner. onenhofſtr. 17, 2 helle Kellerräume, Werke 


ftätten 3. ruh. Geſchäft. Zu erfr. part. r. 
Langeſt. 53, Grünh. z 1. Juli, Tiſchlerwſt. m. Woh 
Moltkeſtr. 2, bellestellerwrkſt. m. od. o. Wh. Schul 
erk 
ſtatt od. Lagerräume (Remiſe) z. 1. 4. od. 
ſpät. Näh. b. Könnte, Adm., Kirchpl. 5. 


Wohnung. Näheres bei Klützow. 
Philippſtr. 80 Tiſchlerwerkſt. ſof. od. ſp. N. Lad⸗ 
Saunierſtr. 4, Ir, Wrkſt. m. Fener.⸗Anl. ſg. o. ſp. 


Handelskeller. 


Bismarckſt. 15 a. Pl., Handelsk. z. jed. Geſch. ſof 
Eliſabethſtr. 10, mit auch ohne Wohn., 1. April 
Junkerſtr. 8, Handelskeller jof. zu verm. 
König⸗Alberiſtr 27, Handelsk., hell u. me ſof. 
König⸗Albertſtr. 31, Geſchäftsk. od. We t. 
ee ER ga zu * 2 
indenſtr. 26, elskell. n. Wohn., ſogl. 
Sannierſtr. 3, Handelsk. od. Werkſt. z. 1. 4 
Sannierſtr. 4, U r. Handelsk. m. St ſogl. od. ip 
Saunierſtr. 82, z. j. Geſch. paſſ., bill. zu verm. 


Stallungen. 
Bellevueſtr. 14, Pferdeſtälle u. Wagenrem., ſof⸗ 


1Pferdeſtall zu verm. N. Bugenhagenſtr. 15, h. r. 
ftr. “r 1 


walberftt. 197, 8 Tr. 700 „A alen , Mächte. 
nenftr. Rn Waſſerkloſet. Philippſtr. 7. Näheres bei Klützow. 
ae. 4 n re a de Nam, I. Mat 


vn Gr. Ritterſtr. 4, Dord: Kab. 
Petri reichl. Zöh,, ſof. od. 1. Ritterſtr, 4, Borb:rh., mit Kab. 2. 
chultz. Pionferſtr. 6, neh. d. e Won h = 98 5 9 5 x 15 1 


fof. bill. zu verm. Zu erfr. 2 Be rung 10 ok ſofort. E Uenwalderſtr. 9, Pferde 
ar e . ? h u erfr. T. . un N enwa 5 1 
Pölitzerſtr. 69, Soſ 2 Ab 1 el. Nu Unterwiel 133 Seitenfl., ſogleich auch fpäter. | Völigerft. 11, Gke Birlenalle. N. Moltteſt 5 pt. benwalderſtr 28, Saal e 
1.4. N part 1280 „Uaterwiek 18, z. 1. April. ölitzerſtr. 100, Laden m. Komtoir u. Nebenr. Wohnung u. e zu 8 Pferden u. 
15 ch, mil Rab 9. 1 kr Dadharia nenne hen Suhr 26, geben m. Wohn. niit 80 Beef opt. ob Fe. 
; er achariasgan ſirvße 9 beim Untenoit 19,91 Saba m. Bein. gm 1. Mt 6. Pierbeftal m. Wagenrentfe. 
. 11.1 mit Rh., Klf., ohne Küche. 1 Stabe. Eomtoire, legen. ash 


Stoltgfr. 92 


Saunſerſtr. 4, U r., mit Zöh., ſogl. od. fpät. I Birkenallee 38, kl. Stube. Seitfl. 1 Tr. 


Frauenſtx, 14. 2 Zimmer, part., 1. Aprll. 


4 


F 


W 


. 2 Zr 


ae 


E Festgescheuke! 
Sehr preiswerthe 
(Confirmations⸗Geſchenke. 
Ansſchließlich Porto. 


Jauchepumpen 
aus imprägnirtem Holz. 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, meine liebe 
Frau, unſere gute Mutter und Schweſter nach 
langem ſchweren Leiden heute früh 2½ Uhr zu 
ſich in die Ewigkeit abzurufen. 


Rob. Th. Schröder Nachf. Stettin, "rn" 


An- und Verkauf aller eourshabeuden Effeeten bei !/; % Provision jucl, 


BEREIT ee CN e nn geg 


Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 26. huj, aller Spesen, 5 5 B Beer, Welthandel im 19. Jahrhundert, 2 Bde. f (Gebrauchsmuſterſch er Nr. 10926.) 

h 2 | - E 2 4 ß fe HA (taft 37 —) unr 5 E 5 9 & “ 
f Machm. 2: Ubr vom b Traſſe: hause: Grünhof, Sichere Im- und ausländische Stanispapiere: K eleg. geh. (statt 37.—) nur 5 90. WE Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Ltr. pro Minute, 
5 Muguſtſtr. 23, aus nach dem Remitzer Kirchhof ſtatt. Pfandbriefe und Stndt-Obligntienen sird stets. vorräthig 3 Bodenstedt, Sammlung deutſcher Lyrik. Einzige Pumpe, unübertrof ſien au Leiſtungsfähigkeit, 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Stettin⸗Grünhof, d. 23. März 1893. 
Gustav Peters und Kinder. 


Mit köſtl. Illuſtratiouen in Buntdruck, eleg. 
Prachtod (statt 15.—) nur 12.— 


Jeder Landr wirih verlange Proſpee 
Briefmarkenalbum, eins der ausführlichſten, 5 
1893, eleg. geb. 6.—. 


Tasati, 10 Jahte in Acqnatori ia, 2 Bde. 9 A. ling 88. 


eleg. geb. (hatt 22 —) nur 5.9 Grottkan⸗ Woiſſe (ober i. Sehl. 
Fake, Aeſthetik des Hamiſtgetvel bes. Ein zu 


r Haus, Schule und Werkſtätte. 5 0 BSBRESLE VEEBESE 


, * 
N . Handbuch y ; 
|; ep R | Mit vielen Holzſchuitten „eleg. geb. (ſtatt 12 —) M 
10 e DC. L. e 


3 2 8 A Sauergniti keit, ache Co u, 3 
Einlösung aller Conpons. Depositen- Verkehr. PR gate eilfade onftriicht 75 billiger Preis ıc, 


Ausstellung von Weekseln au London, Paris, sowie alle grösseren Plätze 
Amerikas, Italiens und der Schweiz. 8 


— 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Wolffram, 


Seebad Ahlbeck]. Herrn Bernheim [Stolpl. } 65 


Verlobt: Frl. Johanna Stein mit Herrn Wilhelm 
Krüger J Stolp⸗Greifswaldl. Frl. Clara Peters 5 
Herrn Hermann Schultz [Stratiuwl. 

Geſtorben: Herr Fr. Sterber 1Stralſund]. Herr aui. 
Adalbert Richter [Greifenhagenl. Frau Charlotte 
Hagemann, geb. Ledig Greifswald! Herr Heinrich 


7 5 att 
24? ſchnitt (tat 4. ) nur ga 
Stier [Nolofshagen. Frau Wilhelmine Maybauer, Pagen 


Geſangbücher von =. - an. X 

Heich:om, Afrika⸗Lixikon. Mit viel. Abbil⸗ 
dungen u. Karten (ſtatt 20.—) nur 3.—. 5 

Heyses Fremdwörterbuch, geb. (alt 6.—) Bi 


f ume, Tägliche Andachten, eleg, geb. m. 
eile 
R f 
koßmarktſtr. 18, 
geb. Borgwardt [Greifswald]. Frau Eliſabeth Foth, 


„65 loſchu Seit 10. = nur 5. 7555 
Pierd 
erde | empfiehlt als ganz beſonders rewe 
geb. Oelke [Wolgaſtl. Herr Wilhelm Buntrock 


. — . tuner Pferde-Lotterie]| Fertige Schenertücher 


nur 3.—. 


Zur weiteren Fortbildung in mE: Ziehung 9. Mai 1893.— 0 hoch- u Die deuticheit Kaiſer und ihre Zeit bis M Qual. 55 em gr. p. Dutzend 1, 80, Stück 16 Pf. 
> N . comp!. / auf Wilhelm HE. Mit 54 Bildniſſen (ſtatt on „ 2,0. 21 „ 
. Schule, Muſik und PN ) darunter | edle 4.— nur 1.50. Qual. A a; Ban „ „ 
ee NE I Pr 8 hocheleg. ft 14 Vierspänner und @ 4 Glafiifer, ſämmtli e, in allen Preisiagen, SW % m Pr BE „ 30 
== geſelligen Formen 2 d 8 nfRR Umgang, eleg. geb. (ſtalt 4.) 9 Qual, 1 8 en 2 = 
: EHER EEE ER, < ER dabei 10 gerittene, geſat elte und gezüumte Pferde, kroͤe; | nur 1.50 7 
) Finden junge Mäppchen und Kinder freundliche zuſammen 2666 Gewinne in Werthe van 180000 Mark. u 0 Körner. die Erde, ihr Bau u. orgau. Leb. I Scheu N 
P 8 Looſe 1 M E (11 St. 10 Hf.), Line u. Porto 30 Pf., Einſchreiben 20 I extra, | 3 Bec. ele. geb (ſtalt 19.) nur 290. MW — T * IR Sti 
Frau Hauptmaun Mass, hierzu & 5 ar verſendet gegen Mach, ahme, Voſtanweiſung oder auch geg. Poſtmarken Lex ner. ler Jahrhundert. Geſchiche, Qual. C. 1 vol 20 mtr. 27 9 
S Gieſebrechtſtr. 15 0 118 ua Stück von mtr. 5,00, 1 mtr. 27 Pfg. 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 154 Das General u seumit, Kiſſenſchaft u. Induſtrie der Neizeit. 8 Qual 7 15 5,80, 33 
Gütige Nefer, ectjeil, Herr Geheim- u. Schul Mit vickn Illuſtrationen. 2 Bde. eleg. geb. . Inal. G. 5 „ 


bald Mönigk, Herr Direkter Prof zünupt. e ee 

Maiers Handelslexikon. 2. Bde, u. Aufl. 

Stuttgart. Orig ⸗Lwd. (ſtatt 12.—) nur 3.— 

Nord⸗ und Südlandf hrten Kaiſer dil, x 
helm 14. Reich iluſtrirt (ſtatt 10. 
Mur 4.—. 

Pedris Fremdwörterbuch, elegaut geb. (ſtalt 
7.50) nur 3.—. 

ReIsASsAean 2 Kuſtrirte Geſchichte der 
deulſch Muſik, ai "eb. (hatt 16.—) uur 6.50. 

Nerger Sämtliche Werke, eleg. in roth 


[Seifen⸗ Niederlage 
geb. (ſtatt 29. 400 mir 20. — 


ö (M. Ehrenberg). 
Kehunte *, Leben Jeſu, mit 195 Illuſtra⸗ — 
tionen Pracktband mit Goldſchnitt (ſtalt N Si re 8 9, 2 


Für Wiederkäufer 
iertra Engros⸗Preiſe. 
sss 
Stargarder 


Bo, 2 Seb er | Kuchen 5 eee 


Flettiner Strassen-Risenbahn- 
besellscha fi. 


Um mehrfach an uns heran getretenen Wünſchen zu 
entsprechen, hauen wir die Touren derjenigen Umſteige⸗ 
billsts, deren Zahlgrenze bisher der Moßzmarkt war, 
bis Königsthur nerläugert, und ſtellt der Tarif Air 


is wie folgt: 


Uniſteigebillets ſich jon; 
werk und 2 


Aeſtend — Ecke 


drücf.ca le 5 1 N 35 1 2 J 9 
Wönig sehr bi f., — = 5 25.—) nur 9.—. 59 
Turnerſtre: (Geke Bollwerk und Mön⸗ 1 2 5 Host inn Inschns, Wins- in alone ann... 8 Vd. re 
endrikitraße >. = 10 Pf., 8. Ste 1 ti ii 10 15 fi 3 1 0 @ = 1 0 11 a mans, Dr. Peters Erlebniſſe im 0 I 0,5 „ 5 1.10 J. 
; 7 „ u 9 W. er 1 4 Pr e. dunkeln Eid ia N vielen Iluſtr. J Glpe.- Abfall: u. Foitettel. a, 0.35, 5 „160% 
2 8 2 Bde. eleg. geb. (ſtatt 50) nur 5.75. un che Waſchar tel zu Fabrilpreiſen. 
täte, ven 24 Mig 1800 Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1898, Univerſum, Reich läst, Familienſchas Aber Kan e Steliefumende jeden Berufs ble 
Die ne (ee — SEEN Tr WE MIETEN ER UN ae LL — — alle Wiſſeusgeb iete. 2 eleg Prachtbände d Reute ) 13 0 D be 
Zur Verlooſung gelangen: (ſtatt 20 —) nur 8 Shnelt euter's Burenu, “Dresde: 
1 Jagduagen mit vier Pferden, Unfere ſchönſten Lieder Eleg. Prachtband Oſtra⸗Allee 35. 
f 5 1 Kutschirphaeton mit vier Pferden, (tatt 15.—) uur 650. : Auf einen intenfio beſwirthſchaftelen Rittergute Weftpr. 
Werl bolu 1 1 Landauer mit zzwel Pferden, Werner, Schule des Seeweſens, eleg. geb. ſindet ein fein gebildeter Volontair und ein Eleve 
a | 41 Halbwegen mit zwei Pferdem, (ſtatt 9.—) nur 2.50. Aufnahme. Penſion nach Uebereinkunft. 
1 Brougham mit einem Pferde, Wörterbücher in allen Sprachen. Adreſſen abzugeben unter C. L. in der Exveditios 
x von 8 ar einem ee Lollernfratmen. Mit zahlr. Illuſtr. eleg. biefer de ee ae 5. Tun 
ö 1 * 7 = errenphaeton mail einen erde, geb. (itatt 12.—) nur 4 50. Suche für zwei Mädchen von 7 und 9 Jahren eine 
Geflügel, Sing⸗ . 1 Americain mit einem Pferde, Ansführliche Lager dataloge ev. geprüfte recht muſikaliſche Erzieherin, die auch gut 
5 = > 1 Dogeart mit einem Pferde, gratis und franco. ſingt. Klavierſtunden ſind auch einer erwachſenen Tochter 
Zier vögeln etc. 1 Fark wagen mit zwei Nonies. zu ertheilen. Zeuguiſſe und Photographie erbeten. Ge: 


A 0 ni FASER ah P halt nach Uebereinkunft. 


8 0 c 8 ran Rittergutsbeſitzer Bergmann, 
Hamburg, Gerhof ſt ra ſſe ö. er bei Lautenburg, Weitpr, 


en Pualentbureau I. Hanges 


d Tanke ee uche einen tüchtigen, ſchneidigen Vertreter mit guten 
An 2 illastririe stelle in ‚Kiel. Beziehungen fir den dortigen Platz. Gefl. Offerten 
Tugend-W oche schrift. erb. dub LO N. Exp. d. Bl, Kirchplatz 3. 


Durch die Post zu beziehen 4051 8 
Ai 75 Pfennige pro. Quartal, 2 


Hochmoderne Stoffe a Accept- Austausch. 


10 geſatteſte und gezäumte Reitpferde und 121 Reit- und 
Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 „comiplet befpannte Equfpagen 


8 50 hochedle Reit- und Wagen - Pferde, 


des 
Verbandes der Geflügelzüchter 
nd ornithologiſchen Vereine 


Pommerns. 


Jux Verlooſung gelangen 200 Ge— 
winne im Werthe von 1500 Mk. 


außerdem: 30 complette Reitſättel, 30 vollſtäudige Jaumzenge, 100 wollen 


| 

| 

Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, | 

. Reiſe⸗ und Jagd⸗ Ütenſtiien, So goldene 3-Raijer-Mednillen, 400 silberne | 
Beftatfer-Mtedniflen und 1700 ilberne hippologiſehe Münzen, E 

| 

| 


Merz & I Mark empfiehlt und verſenden die Erpebitionen d. Bl., 
Kohlmarkt 10 und 1 3/1. 


ller Art in reizenden Deſſius { . 5 0 
N! 85 nun 1. 2 —.— — — ——n —— N t ee et Ihe Mah zu Babritreifen 1 oo) Ma a 14 
ö l e — a die Wollwgaren-Jabrit Broitz. 363 beförd Nudel 5 — 
Niederländisch- e der Rudolf Mosne, 2 wi. 


Looſe à 30 Pfg. ſind in den 
Erpeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben f 


I, } A 5 2 [ I 2 i 1 f Eine der erſten ſüddeutſchen 
—— Dampfschiff fahr ts-Gesellschaft. 8 ne rel! vorzüglicher N Gig arre nfabriken, 


f bei 10 welche A ſeit vlelen Jahren Brandenburg, 
3 + > ee a Pommern, Meckleuburg, Schleswi 12 Holſtein mit 
Erfolg bereiſen ließ und bei der beiten Kundſchaft 


= POSTDAMPFER nach a NR. Fretzel oril, 2 ift, ſucht einen tüchtigen 
E 600 000 Francs IEW-VTORK de. ROTTERDAM || Nur 8 Mark 8. MN ene A eee 
Be; 0 x 1 der in dieſen Provinzen mit der erſten Lund haßt de be⸗ 
2 7 in ber den beffer fit Ber 11 aber 8 koſten 50 ur Ss inktes « darf fl . wollen ſich melden, die auf dauernde 
& 0 2 W oſten 50 Meter verzinktes (eck. Drahtgeflech N 
Ze hung 2 1. Apr M EEE O © H 8 und 8 O N N A B E ND 8. von 75 Min. und nur 11 Mk. ſolches von 50 Mm. . e 8 d h Hansenstelm * 
. der Ottomauiſchen Looſe. Maſchengröße zur Anlage von Hühnerhöfen, Zäunen ꝛc. „„ ‚9.6 Mannheim 
Ben Außerdem Treffer pon ı Frs 20 000. 10 000. a N Preiſe anderer Sorten und v. Stacheldraht durch N : 2 
: Ri u 100 2000 0 f 400. Nähere Auskunft ertheilt J. Rustein J., Drastiwaarenfabrif, 
7 Vorſtehende Gewinne kommen in dieſem 
. Jahre zur Auslocſuug und werden in baar 


mit 58 % ausgezahlt. 
Jährlich 6 Ziehungen. 
Monatseinlage auf ein deutſch geſtempeltes 


Original Loos 5 Mark 


bei ſofortigein * Anrecht. 


Jedes Loos gewinnt! 
Liſten nach jeder Ziehung. Proſpect gratis. 


Bank⸗Agentur: . Westerot 
Düsseldorf a. Rhein. 


24. März, Abends 7½ Uhr 


verſ. ver Nachn. eine hochfeine Konzert⸗Zug⸗Harmonika Freita 
mit 10 Taſten, 2 Register, 2 Bäſſe, 2 Juha Doppel⸗ Sage uc dete . 1 
Fahrräd er mit 1 Dunl. op- Pneumatic Reifen : balg, Beſchlag, offene Nicel:$Haviatın, Größe 34 Ahn., ee — — 2 es = Bube 80 er 
Pracht⸗Juſtrument, ſodann iſt jede Balgfalteırecte mit var als Jokey. Se Hub. . 
Jongleur zu Pferde. Das Springpferd Harras 
Mg fowie das Schulpf. Herold, ger. v. 


Balgſch verſehen, wodurch ein Verſtoßen der 
find die beiten 2 offerirt zu den billigſten Fabrikprelſen dieſelben unter Garantie rn Werler aid Schörige Drgelmufit. Wer 
0 . das Doppelte. nein. Suhr. 


pP a u | J 2 I K 60 W 8 ü i, Harmonita⸗Exvort, Neuenrade i. W. 
Fed e, een En ene un 
Philippſtraße 7 79. Ro cke Seifante Bocſbal e 12 yr 


Gebrauchte Fahrräder mit Kiſſen u. Pneu⸗ zu Schmutzwolle, nen .... 75-90 H, Borftellungen, 4 Uhr (1 Kid ſrei) und Tl, 


N gebraucht .. 4 60 = Uhr. 
‚A maticreifen zu ſehr billigen Preiſen. zu 2 Gentner gewaſch. Wolle. 


Ä Reparatur- Werkftatt mit den . cs Pfd. ſchwer ...... a 2100-230, fl 
F Fee e ba a | 

wie jahrelange Erfahrung in dieſer Branche. gebraucht. Eine Partie gebrauchte heile 

Eigene Polirerei und Vernickelung, 83 Scheffel Drillihjäde a 50 Pfg., Ertra- Familien- -Dorftellung. | 


5 
Blanche Cooke. Der Bär als Kunſtreiter 
vorgef. v. Mr. Hub. Cooke sen, Auftr. der 


7. Marienburger 


Geld-Lotterie. 


Ziehung schon am 15. u, 14, April u 


Gewinne Mk. 90 000, 30000 ele. | 


die Verwaltung in ROTTERDAM. || Für 1 Mark:! | Circus borty — 


— 1 


Heute, Freitag: 


Originalloose a 3 Mark #_ 5 f 
Porto wi amtliche Liste 80 Pf, versendet eee age bringe hiermit allen Herren Nadfahrern in freundliche waſſerdichte, unverſtockliche Wagen⸗, Eilte- ae a Nummern! 
J. Rosenberg, Erinnerung. Wirkliche billige Preiſe und nur gute Ausführung der Reparatur Buden⸗, Mieten: u. Dreſchpläue, ferner ‚Das Elektro- Lxcentric-musikal. 


MESSE —— FR 5 3 = ER ur 17 Be eg | knen Leben ee, 
R D t t Europa unbekaunt gewe ſeuen, durch Herren bar orchert, Bilden 1 8 gattoue 
der Dampfer ee fa dee en un nen > | Br e ee e inte 
\ Sack⸗ Sonnaben 4 ! 
8 8 J ® D 1 Stettin, Neue Kön! 2 1 : Viele Ueberraſchungen. Feſi⸗Baſl 
Ercellen; von Stephau Curacao äigucue® n L Be 5 famuten Wege 


ed e der Firma Jones & Borchert, Curacao (Weſt⸗Indien) | — Eummi-Arsdikel Bellevue-Theater. 


— der einzigen Fabrikanten auf der Juſel — erregen in 2 feinen Welt und in Fachkreisen berechtigtes 


7 ‚bester Qualitat versendet die Gummis aaren-Fabrik ' 

5 Aide, Aufſeben. Erhältlich nur in den beiten Deli cate ögeſchäften, Conditoreien, Weinhandlungen, Reſtaurants 2c. 1 le Schüssl Berlins W., Anhaltstr, 5 A 

Be Nipperwieſe, : H 5 ‚LeopoldSschüss ne ee zaltstr.5 Direktion: Masai Selene. 
8 2 a "or 7 75 3 Ur Nachmi Agent für Stettin: err be Banghein 8 Preisliste gratis und fir anko, Freitag, den 21. März 1892: 

N ey Ur Na = . . ö ! 3 : Zum \ x 
* i —— —————... N TER" > * — Cine Parthie Bur baum it ganz billig abzufafien Zum 19, Male: 


pVort⸗Preußen 14 in Laden. 5 
Seim at h. 
J. J. Lippert Nae hiolee Schauſpiel in 4 Aiten von II. Sudermaznı 


6% Uhr: Freieomeert im Saul. 


Opitz & Schubert, Stettin 


Fabrik und Comtoir Pö litzerſtraßße 93, 


empfebien geneigter Beachtung: Liqueure, feine u. doppelte Brannt- Mehl: e ä Sonnabend, 25. Mürz 1898; 
5 . £ a le weine aller Art. Künstliche Wineralwasser u. Brause- Mroncheul vück ſtr. 8, nahe Bollwerk. gleine Preiſe, Parquet 50 Pin. | 
: Zu een demgeihgn ＋ Iimonaten nur aus destillirtem Wasser nach ärzt- 5 n et Der Bigeuner haron. 
einächen lichen Vorschriften hergetelt, wie durch Revisionen der da ber Andrang in den legten Ape alte in 8 Alen don Jobaum Strauß. | 
| 


Aufsichtsbehörden feſtgeſtellt it! — Kohlensäure- Ver- Tagen vor dem Seite cf, ein Schr] — a EEE 
trieb für Bieransfchon? und Mineralwaſſerfabrikation. — ſtarker iſt, bitte ich a ſt, die Ein⸗ 8 
Gewinde und Flaſchen paſſen zu jedem Apparat! Bezugsbedingungen und käufe möglichit frühzeitig besorgen zu 


N. Se ihle Preisliſten koſtenfrei. wollen. ah 25 r Th | 
Waſſermühle 13 ae Bardi = 1 | 
mit neuen e neuer zeitgemäßer Einrichtung Tivol je Bir auere 3 s dr Funn Ba © 1. Wiener Weite zen mehl 1 A 1 ea ler, | 


Täglich 6 Au Uhr: 
Freikonzert im Saal. | 
GEBET AED SET garen BE 


— — — ——— 


im SER 1 Bi np 80 Ban Geihäfte $ F 91 ſchl 5 ber. 572. (Kaiſer⸗Auszu 9 Freitag: = j 
er RS Ei. . 210 ern prech⸗ n u *. i 4 Beneſiz für den Opern ſänger Herrn J. Kromer: 
eee 0 edlen Votriſch Tafelbier für DIE 3,00 leere fre Weizenmehl 000, Der Erompeler von Sihhingen 
a 80 len Bebe alt ea | 30 49 Flaschen Dopp. Malz Bier, für Mk. 300 ine dne Weizenmehl 00, e So 
teter Kimche “ft zu berkaufen oder zu verpachten Sol. Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. in beſier Er ähiger Qualitat zu bedutend nr (leine ee: 3 
Deut, lle ge Reflectanten belieben Abr, unt. V. 808% Otio Fleischer. ermäßigten Preisen. Carmen. 3 


an Mein, Eisler, Hamburg, ae A 


